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und Städtische Sparkasse , Karlsruhe , Girokonto Nr . 790 .« ch riftleitung : Anscvrislund Feinsprechnummern
Aie Verlag sstehe oben) . Schlutzzeiten der Schristleitung
sUk die einzelne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag des Er¬
scheinens . Sprechstunden täglich von 11—12 Uhr . Berliner
Schristleitung : Hans Gras Reischach , Berlin SW . 63 .
^ harlottenstratze 82. Auswärtige Geschäftsstellen, Zweig-
«eschästsstellen und Bezirksschriftlcitungen in Bruchsal,
poheneggcrplatz6/7 , Fernsprecher 2323 In Rastatt : Bahn -
dofstratze 31 , Fernsprkchcr Nr . 2741 . In Baden -Baden :
ilchlentaler Straße 2, Fernsprecher 2126 . In Osfenburg :»aols- Hitler - Haus , Fernsprecher Nr . 2174 . »Der Führer "
" scheint wöchentlich 7nial als Morgenzcitung . Schaller -
srunden der Hauptgeschäftsstelle, der Bezirks- und Zweig-
LeschästSNellen : Werktäglich 8 .00 —12 .30 und 14—18 Ubr.
Bezugspreis : MonatlichRM . 2 .00 einschließlich 30Psg .
L^ Ocrlohn bei Trägerzustellung . — Bei Postzustcllung
2 ® . 1 .70 zuzüglich 42 Psg . Zustellgebühr. — Abbestellungen
Fussen bis spätestens 20. eines jeden Monats für den
folgenden Monat erfolgen . Bet Nichterscheinen infolge
höherer Gewalt , bei Störungen oder dergleichen bestehtrrin Anspruch auf Lieferung der Zeitung oder ans Rück¬
erstattung des Bezugspreises . Feldpostlieferungen anWebr -
machtangehürigc übernimmt der Verlag für monatlich

2 .00 ohne weitere Nebenkosten . Der sonstige Streif -
»andversand von einzelnen Nummern erfolgt stets nur
»egen vorherige Einsendung von 20 Psg . in Briefmarken .

DAS HAUPTORGAN 1P DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 Rpl. Außerhalb Badens 15 Bpi. Karlsruhe , Mittwoch, den 7. August 1940

« % wwhmtrsö mwh
CSauhauptstadt Karlsruhe

„Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Ganhauptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
foivie für den Kreis Pforzheim . ..Kraichgau und Bruh -
raiu " slir de» Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau" für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . , ,A»S der
Orlenan " für die Kreise Osscnburg, Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Rr . 12 von«
20. Februar 1940. Die ISgefpaitene Millinielerzeil « sKlein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe" : 11 Psg . In den Bezirksansgaben „ Kraichgau und
Brnhrain " , „ Merkur- Rundschau" und „Aus der Orlenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Fainilicnanzeige » gel¬
ten ermäßigte Grundpreise lau « Preisliste . Anzeigen im
Tcztteil : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabfchlüssefür die Gesamtauslage und A» S-
nabe „Gauhaiiptstadt Karlsruhe " »ach Stassel C ; für die
übrigen Bezirksansgaben nach Stassel A Anzeigenschluß-
Zeiten : Um 12 Uhr am Vortag de« Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SamStagS 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die MontagauSgabe
müssen bis längstens itz Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagshauS eingegangen lein . Tertteil und Streifen -
anzcigen werden nur in einer Mindeschöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gcsamtauslage angenomme».
Plav - , Satz- uiid Tcrminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripte» kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselbe» übernommen
werden. Erfüllungsort und Gerichtsstand lst Karlsruhe .
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Vernichtende Schläge gegen Englands Schiffahrt
m « Sü

Der großartige Ersolgsberichk des 9KV . über den Handelskrieg gegen England / Vom S. bis 31. Zull allein 68000D VRT. versenkt / Gesamtbilanz : rund 5 Millionen BEI.
* Berlin , 6 . Aug. Das Oberkommando

« r Wehrmacht gibt bekannt:
Ein Unterseeboot hat drei bewaffnete

feindliche Haadelsdampser mit insgesamt 18 875
« RT . aus einem stark gesicherte« Geleitzng
herausgcschosicn »nd versenkt .

Am 5. August kam es über dem Kanal wie¬
derholt zu Lustkämpsen . Hierbei schob ein
deutsches Anfklärnngsslngzeng zwei britische
Jagdflugzeuge neuester Bauart ab.

Sechs weitere feindliche Jäger wnrde« im
Kamps mit unsere« Jägern zum Absturz ge¬
bracht. I « der Nacht zum 6. August griffe«
deutsche Flugzeuge verschiedene eug -
lischeHäseuau .

*
Britische Flugzeuge flogen kn der Nacht iu

Nordwestdeutschlaud ein und warfen Bomben
ab. Der angerichtete Sachschaden ist gering ;
Menschenleben sind nicht zu beklagen .

Das Gesamtergebnis des Handelskrieges
Oege» England vom Kriegsbeginn bis zum 8.
Juli 1840 wnrde im Bericht des OKW. vom 14.
Juli bekauntgegebeu. I » der Zeit vom 9. bis
dl . Juli wnrde« an feindlichem nnd dem Feind
nutzbaren Handelsschifssraum versenkt :

Durch Unterseeboote 844174 BRT »
Durch Uebcrwasierftreitkräfte 98 500 BRT .
I « diesen Zahlen sind die Erfolge durch

Mine » nicht enthalten , die gerade iu letzter
Zeit in erhöhtem Umsange erzielt wor¬
den find «nd die der Feind bisher verschwiegen
hat . Sie sind durch die wiederholte Schließung
feiudlicher Häsen und dnrch andere Anzeichen

See . Aber natürlich tragen die durch Minen
nicht versenkten sondern nur beschädigten Schiffe
ebenfalls dazu bei, die Leistungsfähigkeit der
britischen Werften für den Neubau herabzu-
setzen , abgesehen von dem langen Ausfall der
betreffenden Dampfer im Verkehr.

Der Handelskrieg gegen England hat in den
letzten Monaten einen besonders gro¬
ßen Umfang angenommen. Während der
Aktion in Norwegen waren die U'Boote und
Flugzeuge größtenteils anderweitig beschäf¬
tigt . da sic wichtige Kampfaufgaben zu erfül¬
len hatten. Das gilt auch für die ersten Wo¬
chen der Westosfensive. Aber dann konnte die
volle Kraft gegen England gerichtet
werden und zwar um so wirksamer, als ia
nun die Basis der Angriffe der deutschen
Kriegsmarine und Luftwaffe viel breiter ge¬
worden war . Diese Tatsache bekommen vor al¬
lem die englischen Geleitzüge zu spüren, die
noch die Durchfahrt durch den Kanal versuchen .
Die allermeisten dieser gewagten Experimente
aber enden mit einer vollkommenen Kata¬
strophe . Die britische Admiralität hat deshalb
bereits den Seeverkehr von London zum gro¬
ßen Teil aus die Häfen an der Westküste um¬
leiten müssen. Das bedeutet eine autzerordent'

liche Belastung für die britischen Eisenbah¬
nen . die auf diesen Verkehr guer durch das
Land nicht hinreichend vorbereitet sind. Andere
britische Häsen sind durch die deutschen Luft¬
angriffe in erheblichem Maße für den Han¬
delsverkehr ausgefallen . '

Wenn man die Ereignisse des Weltkrieges
zum Vergleich heranzieht, so muß festgestellt
werden, daß die Versenkungsztffern
bereits über den größten damals
erzielten Erfolgen liegen . Dafür ist
der Monat Juli , der erste seit der Niederrin -
gung Frankreichs , ein sichtbarer Beweis . Wenn
man die für die letzten drei Wochen im OKW.-
Bericht erwähnten Ersolgsziffern für den gan¬
zen Monat Juli ergänzt , so ergibt sich fol¬
gendes": die deutschen U -Boote versenkten im
Juli 489174 BRT „ die Ueberwafferstreitkräfte
wie Schnellboote und Kriegsschiffe in übersee¬
ischen Gewässern 117 590 BRT . Schließlich die
Luftwaffe 272 000 BRT . Das ergibt für den
Juli 1940 eine Summe von 878 674 BRT . an
versenkter Tonnage , die dem Feind gehört oder
ihm nutzbar war . Damit ist die tatsächliche
Versenkungsziffer von 840 000 BRT . des er¬
folgreichsten Monats im Jahre 1917 um 38 000
BRT . überschritten. Damals im Jahre 1917

sprach man von Englands schwersten
Stunden . Sie konnten nur mit der Hilfe fast
der ganzen Welt überwunden werden, während
Deutschlands damalige politische Führung die
Zeichen der Zeit und die Größe des Erfolges
nicht verstand. Heute jedoch steht Eng¬
land allein und es hat zwei einheitlich ge¬
führte Staaten gegen sich : das nationalsozia¬
listische Deutschland und bas faschistische Italien .

siegreiches Vorhutgefecht
Rom , 6. Aug. Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :
„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬

kannt: Im Verlaus einer bewaffneten Ans¬
klärung im Luftraum von Malta habe« nufere
Jagdflieger seindliche Jagdflugzeuge gestellt
und ein feindliches Flugzeug abgeschossen . Alle
«nsere Flugzeuge sind zurückgekehrt .

I « Rordasrika wnrde der Feind bei einem
Zusammenstoß zwischen Borhnteinheite » jen¬
seits der Cyrenaika-Greuze in die Flucht ge¬
schlagen, wobei uns zwei Kampfwagen in die
Hand fielen »nd zwei weitere Kampfwagen zer¬
stört wurden.

In Ostasrika ist eines unserer Anfklärnngs «
flngzenge nicht zurückgekehrt .

"

Londoner Parole : „kein übertriebener Optimismus-
Verzweifelte Aufputfchung der öffentlich en Meinung — Angst vor der deutschen Lustarmada

erwiese ».
Durch die Luftwaffe

An Kriegsschiffen
An Handelsschiffe «

Es wnrde« beschädigt:
An Kriegsschisseu
An Handelsschiffen

wurden versenkt :
21850 Tonne«

215 000 BRT .
82 000 Tonne«

828 000 BRT .
Die Gesamtschisfsverluste , die dem Feind
'« 9. bis 81 . Juli zugesügt worden sind, be-
age» also — ohne Berücksichtigung der Er -
lge durch Minen «nd ohne Eiurechnnng des
schädigten feindliche« Kriegs - nnd Handels-
»ifssraumes

879 » 24 BRT .
Der Feind hat damit, seit Kriegsbegiuu au

eigenem oder ihm nutzbare« Händelsschifssranm
verloren :

Dnrch Kampshandlunge «
der Kriegsmarine 8725547 BRT .

Durch Kampshandlnnge «
der Luftwaffe 1261818 BRT .

H. W . Stockholm , 6. August. Die Londoner
Presse hat strickte Anweisung Churchills, die
englische Bevölkerung zu äußerster Bereitschaft
aufzupeitsche ». An die Stelle der bisherigen
Rätselraterei ist nunmehr die einhellige
Uebcrzeugung getreten, daß der deutsche Schlag
in Kürze fallen werde. Das Bild , bas Eng¬
land dieser Aussicht gegenüber bietet, ist nicht
gerade ein Beweis für Kaltblütigkeit , sondern
zeugt von überhitzter Phantasie und schlechtem
Gewissen . Gerade was den Luftkrieg betrifft,
so sagt sich allmählich auch der einfache Mann
in England , baß die englischen Methoden auf
entsprechende Antwort rechnen müssen , und daß
der nach englischen Darstellungen bisher auf¬
fallend geringe Einsatz deutscher Luftstreit¬
kräfte aufgesährltcheüberraschungs -
pläne der deutschen Kriegführung
schließen lassen könnte .

Diese Befürchtungen vor einem
Ueberraschungsangriff kommen al¬
lenthalben zum Ausdruck , am besten vielleicht

in den graphischen Darstellungen einiger Zeit¬
schriften , die, wie beispielsweise „Sphere "

, vor
den Augen der entsetzten Leser einen Teil der
deutschen Lnftarmada aufmarschiere » lassen,
ein weites Band von Flugzeugen , das sich
über Meer und Kanal spannt. ,Diese Zeich¬
nung steht Truppentransporter und Ausrü¬
stungsträger in einer Fülle vor , die nichts z«
wünschen übrig läßt.

Das Schlagwort „kein übertriebener Opti¬
mismus "' ist plötzlich allgemein. Es bewirkt
einen Rückschlag, der vielleicht von Churchill
selbst mit seinen Warnungen keineswegs so
sehr gewünscht war . Es enthält indirekt sogar
eine starke Spitze gegen das JnformattonS -
unb das Luftfahrtministerium , denn diese Re¬
gierungsstellen haben sich bisher bemüht, den
Engländern eine Vorstellung von dem Kräfte¬
verhältnis in der Luft vorzugaukeln, die
Herrn Churchill allmählich selber bedenklich er¬
schienen ist» weil danach kein Engländer mehr
an wirkliche Gefahr glauben würde.

Insgesamt 4 888 868 BRT .
Außerdem find durch die Luftwaffe seit

Kriegsbegiuu Handelsschiffe mit einem Gesamt-
Inhalt von etwa 114 Millionen BRT . beschä¬
digt worden.

Zapan lehnt britische Aavicerts ab
Abberufung des Botschafters verlangt — Stürmische Demonstrationen

. Unentrinnbar schließt sich die Schlinge, die
die deutsche Wehrmacht um die britische Insel
gelegt hat, zusammen und wirkt an den Le¬
bensadern Englands . Diese Tatsache wird
durch « die Mitteilung des Oberkommandos
der Wehrmacht unheimlich drastisch demon¬
striert. In rund elf Monaten sind damit rund
Tiiitf Millionen Tonnen an Handestonnage auf
den Meeresgrund geschickt worden.

Man muß wissen, daß die gesamte Hanbels -
flotte des britischen Weltreiches bei Kriegs¬
ausbruch etwas mehr als 20 Millionen BRT .
betragen hat. Also sind rund ein Viertel die¬
ser britischen Handelstonnage ausgefallen , wo¬
bei man natürlich berücksichtigen muß . baß
etwa ein Drittel der versenkten fünf Millio¬
nen Tonnen den Verbündeten Englands oder
de» Neutralen gehört hat , die für England
'Uhren . Aber selbst bei voller Berücksichtigung
"ieses Anteils anderer Länder ist die Lücke,
?>e in Großbritanniens Seeverkehr gerissen

außerordentlich groß und kann durch die
gegenwärtigen Neubauten auch nicht ent -
' eint ausgeglichen werden.
^ Man darf nicht vergessen , daß die britischen
Gersten bereits stark durch Reparaturen von
Handelsschiffen in Anspruch genommen werden.
Mein die Luftwaffe hat seit Kriegsbeginn Han¬
delsschiffe mit einem Gesamtinhalt von etwa

Millionen BRT . beschädigt. Sie belasten
° le Produktionskräfte der Werften also ganz
Wesentlich , wobei die beschädigten
Kriegsschiffe noch gar nicht gerech¬
net worden sind. Außerdem hat auch die
Uegsmarine zahlreiche feindliche Handels-
!? iffe beschädigt. Mitunter ist es den Eng¬
ländern gelungen, torpedierte .Handelsschiffe
f 'Uzuschleppen. Sie haben das Einschleppen
selbst dann versucht , wenn nur noch eine Hälfte"es torpedierten Schiffes schwamm. Das zeugt"avon, wie dringend notwendig für England"uch jede einzelne noch gerettete Tonne Schiffs¬
raum ist . Auch durch Minen ist so manches bri-" sche Schiff beschädigt worben. Minen liegen"er Natur ihrer Anwendung nach immer nahe°» den Häfen, so daß die Aussichten für die
Einbringung eines beschädigten Schiffes grö-

ist als bei der Torpedierung auf offener^

E.D . Kopenhagen, 6. Aug. In der Dienstag -
sitzung des Unterhauses will die Regierung
Fragen über die Verhaftung von englischen
Spionen in Japan und japanische Persönlich¬
keiten in England und den Kolonien beant¬
worten und damit auf das gespannte Verhält¬
nis zwischen England und Japan überhaupt
eingehen. In London sind aber Zweifel ent¬
standen , ob tatsächlich eine Entspannung her-
beigeführt werden kann ' und die japanische
Zeitung „Nitschi Nitschi" bringt die alarmie¬
rende Mitteilung , daß der japanische Botschaf-
ter in London heimberufen werden soll.
Das Blatt schlägt der japanischen Regierung
vor , dem englischen Botschafter in Tokio sei¬
nen Paß zuzustellen und ihn zum Verlassen
des Landes aufzufordern . Inzwischen halten
in Tokio die Demonstrationen gegen England
an : ihr Charakter wird immer stür¬
mischer .

Das Außenministerium iu Tokio hat alle
japanische « Schiffe angewiesen, englische
Navicerts abzulehueu , wenn sie sich
nach Spanien und Portugal oder andere«
neutralen Länder« begeben . Darüber hinaus
hat die japanische Regierung de« englische«
Botschafter in Tokio wissen lasse « , daß sie jede
Aufbringung eines japanischen Dampfers , der
die britischen Zertifikate nicht hat, als Hand¬
lung von außerordentlich ernstem Charakter"
ansehe » werde.

Kundgebungen der Empörung
Die englanbfeindlichen Kundgebungen in

den verschiedensten Landesteilen von Japan
halten an . Gegenüber dem britischen Borgehen
wirb allgemein eine entschlossene Haltung Ja¬
pans verlangt . Der Senat und die Stadtver¬
waltung von Tokio haben an den britischen
Botschafter in Tokio die Forderung ans
sofortige Freilassung der verhafteten
Japaner gestellt . An die japanische Regierung
wurde ein ähnliches Telegramm gerichtet .
Außerdem lud die Stadtverwaltung von Tokio
Vertreter von 120 japanischen Städten zu
einer gemeinsamen Konferenz ein , die zu dem
englischen Vorgehen Stellung nehmen sollen .
Der Bürgerbund von Tokio hat für den 13.

August eine antibrittsche Kundge¬
bung in der Stadthalle angekündigt.

Die Beschlüsse des Auhenamtes
Tokio, 6. Aug . Die Konferenz im japanischen

Außenamt, an der auch Vertreter der Wehr¬
macht teilnahmen , faßte , wie Domei meldet,
folgende Beschlüsse:

1. bezüglich der Spionageverdächtigung han¬
dele es sich um eine rein innere Ange¬
legenheit Japans , während das briti¬
sche Vorgehen eine feindliche Maß¬
nahme politischen Charakters be¬
deute :

2. Japan werde Wiedervergeltungs -
maßnahmen ergreifen :

8. werde es beobachten , wie weit England
seine Vergeltungsmaßnahmen treiben werbe :

4. werde es wirksame Gegenmaß¬
nahmen ergreifen, falls England seine Ak¬
tion weitertreibe . Der japanische Autzenmini -
ster werde , so heißt eS weiter , den britischen
Botschafter um volle Aufklärung des Falles
ersuchen und gleichzeitig in London schärfstens
protestieren.

Heilsarmee als Spionageorganisation
Wie das japan . Kriegsministerium bekannt

gibt, wurden bereits am 13. Juli zahlreiche
Angehörige der Heilsarmee , darun¬
ter der Generalsekretär und fünf andere Offi¬
ziere, unter Spionageverdacht verhaftet.
Der Sprecher des Kriegsministeriums erklärte
hierzu, die japanische Armee müsse drastische
Maßnahmen gegen alle diejenigen ergreifen,
die sich unter dem Deckmantel der Religion
zur Spionage hergäben oder indirekt die
Spionage begünstigten.

Japanische Südamerila -Post gestohlen
Die britischen Behörden in Colombo haben

von dem japanischen Dampfer „Argentina
Maru " 120 Säcke mit für Südamerika bestimm¬
ter Post „beschlagnahmt " . Lediglich 17 Säck?
wurden nach Prüfung dem Kapitän des japani¬
schen Dampfers wieder ausgehändigt . Dir
restlichen über 100 Postsäcke wollen die briti¬
schen Behörden in Colombo erst nach eingehen¬
der Zensur einem später eintreffenden japani¬
schen Dampfer zur Weiterbeförderung wieder
übergeben.

Die Umstellung ist schwer und alles pendelt
zwischen den beiden Extremen. Die »Daily
Mail " erklärt auf einmal , öah die deutschen
Fliegerbesuche praktisch wenig mehr als
Uebungsflüge gewesen seien . Der „Daily Te¬
legraph" meint mit beachtlichem Scharfsinn,
Deutschland habe die Pause vermutlich zur
Reorganisation seiner gesamten Kriegsmacht
benutzt . Durch die verschiedensten Kanäle sucht
man — so berichten neutrale Zeitungen aus
London — der englischen Ocffentlichkeit einzu¬
schärfen , das , was Göring bisher mit seiner
Luftwaffe über Großbritannien gezeigt habe ,
müsse als eine wahreBagatelle gegen¬
über seinen wirklichen Luftstreit -
k r ä f t e n angesehen werden.

Mancherlei charakteristische Züge der Lon¬
doner Presse verraten , in welch peinlicher Lage
sich England heute fühlt. So bildet der enorme
Klimbim, der um das sogenannte englisch- pol¬
nische Abkommen veranstaltet wird , ein wahr¬
haft aufschlußreiches Zeichen dafür, wie Eng¬
land in seiner heutigen Isolierung selbst auf
kleine polnische Emigrantengruppen Hoffnun¬
gen setzt.

Todesfahrten im Eeleitzug
H. W . Stockholm » 7. Aug . Das englische Ge -

leitzugfystem ist wiederum zwei neutralen
Schissen zum Verhängnis geworden. Das
schwedische Motorschiff „Lima" stieß vor der
schottischen Nordostküste mit dem norwegischen
Handelsschiff „Sofie Bakke" zusammen , das
hierbei sank, während sich das schwedische Schiff
trotz seiner Beschädigung schwimmend halten
konnte .
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Parade in Brüssel
Am Königlichen Schloß tn Brüssel fand ein Vor¬
beimarsch unserer Truppen vor dem BefebiSbabcr
in Belgien stall : der BefeblSbaber grübt sein «

* Soldaten . lPK .-Kiops-Piesse-Hossmamr)

„linier gewissen
Umständen . . .“

Von Franz Hör aller
Es ist heute fast auf den Tag genau ein Jahr

her. daß der damalige Ministerpräsident
Chamberlain im englischen Unterhaus
an die Adresse Japans , dessen Vorgehen gegen
britische Staatsangehörige in Hongkong und
Tientsin erhebliche Aufregung in der englischen
Oeffentlichkeit hervorgerufen hatte, die Dro¬
hung aussprach , „England werde sich unter
gewissen Umständen gezwungen sehen,
feine Flotte in Ostasien zu konzentrieren".
Inwieweit diese Drohung damals ernst gemeint

war . sei ' ebenso wie die Frage , ob sie in Ja¬
pan irgendwelchen Eindruck gemacht hat, da¬
hingestellt . Jedenfalls war damals die eng¬
lische Flotte ein Machtfaktor, mit welchem man
— und sei es nur theoretisch — bis in den
Stillen Ozean „winken" konnte .

Wenn heute , nach einem Jahr , ein britischer
Staatsmann , etwa Mister Churchill , die Worte
Chamberlains wiederholen wollte, dann ver¬
möchte das allenfalls das Gelächter der Welt
bervorzurufen . Denn jedermann weiß , daß die
britische Admiralität noch nicht einmal ein
Paddelboot, geschweige denn einen Schlacht¬
kreuzer aus dem Atlantik ober dem Mittel¬
meer nach einer anderen Region des Empire
aborbnen kann, und sei sie auch noch so un¬
mittelbar bedroht. Die Sprache, in welcher die
Japaner z. Zt . mit Großbritannien zu spre¬
chen belieben, beweist, daß man dort um diese
Tatsache sehr wohl weiß . Und wie richtig man
in England selbst die eigene Impotenz im
Grunde genommen einschätzt — wenn man sie
nach außen hin auch niemals zugestehen wird
— das geht aus der Form der Repressalien
hervor , die man gegen das japanische Vor¬
gehen ergriffen hat : wo man früher mit
Schiffsgeschützen drohte, da muß man sich heute
mit der Verhaftung einiger Japa¬
ner begnügen , die das Pech hatten , sich
zufällig innerhalb des englischen Machtbereichs
zu befinden.

Das stolze Instrument der britischen Welt¬
herrschaft aber, dessen Dasein früher allein
schon das Prestige Englands auf dem ganzen
Erdball sicherte, kann heute noch nicht einmal
den lebenswichtigen Weg des Empire durchs
Mittelmeer sichern oder die deutsche Gegen¬
blockade der Heimatinsel wirksam unschädlich
machen. Und selbst zur Durchführung der eng¬
lischen Blockade gegen Deutschland reicht sie
nicht mehr aus . denn der Ersatz der Effektiv¬
blockade durch das Navycert -System, zu dem
sich die Regierung gezwungen sah, bedeutet, ,
daß diese Aufgabe auö den Händew der Ad¬
mirale in die der Verwaltungsbeamten über-
gegangen ist .

Unter diesen „gewissen Umständen" kann Ja¬
pan die britischen Proteste getrost
als einen papierenen Wisch betrach -
t e n. Zwar hofft England auf die Hilfe Ame¬
rikas , aber gerade die Beschlüsse der Havanna -
Konferenz haben bewiesen , daß diese Hilfe nicht
besonders selbstlos ist , sondern daß in der
amerikanischen Außenpolitik jetzt schon deut¬
liche Tendenzen sichtbar sind. daS auseinander -
fallend ; Empire zu beerben. Sollte hier am
Ende auch der Schlüssel für die amerikanischen
Bemühungen zu suchen sein , England tn sei¬
ner hoffnungslosen Sturheit bis zum unab¬
wendbaren Zusammenbruch zu bestärken ? !

Die Vorgänge in Ostasten , die sicherlich nur
der Auftakt zu größeren Ereignissen sind, und
die britische Reaktion zeigen mit aller Deut¬
lichkeit, wohin in einer erstaunlich kurzen Zeit
eine Handvoll politischer Dilettanten vom
Schlage eines Eden, Chamberlain und Chur¬
chill ein Weltreich geführt haben. Daran haben
sie , als sie die in unendlicher Großmut , aber
auch in weltpolitischem Weitblick ' auSgestreckte
Friedenshand des Führers hohnlachend zurück¬
stießen , wohl nicht gedacht, daß sie nicht nur
daS Schicksal des Mutterlandes leichtfertig be¬
siegelten , sondern auch gleichzeitig in fernsten
Zonen Kräfte auf den Plan gerufen und auS -
gelöst haben, denen sie noch hilfloser gegen -
ttberstehen als ihre „Besensticlarmee" der
deutschen Wehrmacht ? !

Die Borniertheit und Gewissenlosigkeit der
englischen Staatsmänner , von denen genpu
zwölf auf ein Dutzend gehen , hat nicht nur
daS Empire , sondern die Stellung
EuropaSin der Welt aufs Spiel ge¬
fetzt . Wenn Deutschland heute nach Erschöp-
fung der letzten Möglichkeiten , Vernunft und
Verantwortungsbewußtsein zu Wort kommen
zu lassen , gegen dieses England antreten muß,
dann geht eS nicht nur um den deutschen Sieg»
sondern um die Rettung Europas .

i
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Das englische Beefsteak
». . erst mürbe schlagen — dann tin ln di« Pfanne ! . . .

(Zeichnung Slebr/Anlerpretz )

Ratschläge für Doof Cooper
* Bern , 8. Aug . Der Tätigkeit des dümm¬

sten Ministers der Welt, des britischen Jn -
formationsmintsters Duff Cooper , widmet
der „Daily Mtrror " folgende drastischen Aus¬
führungen , denen wir nichts hinzuzufügen
haben: .

„Ausschneiden und aufbewahren ! veröffent¬
licht von Caffandra, im Interesse eines lang
leidenden Volkes. — Was tue ich , wenn ich
im Jnformationsministerium bin ? Ich setze
mich auf meinen Hintern . Ich mache keinen
Versuch , etwas zu tun , ich verhalte mich xuhig .
Ich sage zu mir selbst : Ich werde niemand
etwas sagen , erst Monate später. — Ich sage
nicht : ' Ich bin beauftragt , die größte Ge¬
schichte aller Zeiten zu schreiben , und so Gott
will , werde ich sie gut und wahr schreiben . Ich
werde mich nicht daran erinnern , daß etwa
Kanonen diesen Krieg gewinnen werden, ich
schweige, wenn ich mit Engelsstimmen sprechen
sollte , ich schreie mit Donnerstimme , wenn
Schweigen kostbar ist. Ich helfe dem Feind
nicht — viel, aber bei Gott , ich helfe nicht dem
englischen Volk "'.

Bürgermeister von Montreal in Haft
Reuyork, S. Aug . Die Erregung eines Teiles

der kanadischen Bevölkerung über die Maß¬
nahmen der völlig im Dienste der Londoner
Plutokraten stehenden Regierung wird immer
größer . In Montreal wurden Hunderte
von Personen , die sich der Politik der Zusam¬
menarbeit mit den britischen Kriegstreibern
widersetzten , ins Gefängnis geworfen. Das gab
den Anlaß zu neuen, sehr lebhasten Kundge¬
bungen unter der Führung des Bürgermei¬
sters H o u d e , eines der volkstümlichsten kana¬
dischen Politikers . Houde trat in öhentlicher
Rede dafür ein, die den Interessen des kana¬
dischen Volkes entgegengesetzte Regierungspo -
litik nicht länger zv dulden. Houde ist nun,
wie aus Montreal gemeldet wird , auf An¬
weisung der kanadischen Regierung unter der
Begründung verhaftet worden, daß er sich ei¬
ner „Mißachtung des kanadischen Militär -
meldegefttzeS " habe zuschulden kommen lassen.

Die Verhaftung des Oberbürgermeisters der
größten kanadischen Stadt Montreal hat in
weitesten Kreisen Kanadas riesiges Aufsehen
und stärkste Erregung hervorgerufen . Houde
ist feit über 16 Fahren eine der bekanntesten
Erscheinungen und erfreut sich großer Anhän¬
gerschaft, vor allem unter den franzöfifchen
Kanadiern . Der gemaßregelte Oberbürger¬
meister wurde heute auf persönliche Veranlas¬
sung des Ministerpräsidenten Mackenzie King
in ein der Oeffentlichkeit unbekanntes Kon¬
zentrationslager gebracht . Houde be¬
schuldigt die kanadische Regierung , entgegen
ihren Versprechungen die allgemeine Dienst¬
pflicht einführen zu wollen, deren erster Schritt
die von der Regierung angeordnete Musterung
aller erwächsenen Männer und Frauen sei . Als
die kanadische Bundesregierung Ende voriger
Woche mehrere städtische Gebäude Montreals
als Meldestellen beschlagnahmte , erließ
Houde sofort einen Gegenbefehl und for¬
derte die Bevölkerung zu passivem Wi¬
derstand auf, worauf der Justizminister
seine Verhaftung anordnete . ,

Die belgischen Flüchtlinge* Brüssel, 6. Aug . Die belgische Organisation
für die Heimkehr der Flüchtlinge teilt mit , daß
dank der großen Hilfsbereitschaft der deutschen
Behörden die Rückbeförderung der
Flüchtlinge in erhöhtem Maße vor
sich geht. Insgesamt wären bisher 100 000 von
ihnen in die Heimat zurückgebracht worden.
Davon allein vom 25. bis 29. Juli 88 500. Wie
die Organisation mitteilt , befinden sich zur Zeit
immer noch 625 000 belgische Flüchtlinge in
Süd -Frankreich. Da der Rückkehr der Flücht¬
linge im unbesetzten Gebiet von französischer
Seite und vor allem von seiten der belgischen
Schattenregierung allergrößte Schwierigkeiten
bereitet werden, haben sich die meisten bel¬
gischen Städte nunmehr entschosien, Abordnun¬
gen inS unbesetzte Gebiet zu entsenden , um
auf eigene Faust die Heimkehr ihr ?r Lands¬
leute zu erwirken.

Aeue Zuspitzung Eugland-Sowjettußlautz
England hält 38 baltische Schiffe fest — London verweigert Anerkennung

H .W . Stockholm , 6. Aug . Englands Verhält¬nis zu S o w j e t r u ß l a n d hat abermals eine
Zuspitzung erfahren und zwar durch zwei
Maßnahmen :- Durch die Zurückhaltung von
30 baltischen Schiffen in englischen Häfen und
durch Ausreiseverwetgerung für acht estnische
Schiffe mit Fracht für Rußland . Es handelt
sich um einen Bestandteil des hinter den Ku¬
lissen schwelenden Konfliktes um die Anerken¬
nung der Aenderungen im Baltikum . Eng¬
land würde zwar aüf keinen Fall die Möglich¬
keit der von ihm noch erhofften Annäherung an
Rußland verderben. Andererseits gerät es
bei Anerkennung solcher territorialer Verän¬
derungen, wie sie an Rußlands Grenzen vor
sich gingen, in eine äußerst schwierige ideolo¬
gische Stellung zu den USA . Außerdem spre¬
chen sehr handgreifliche Absichten
auf die balti s ch en Handelsschiffe
in englischen Häfen mit, die England genau
ivie die baltischen Guthaben in englischen Ban¬
ken am liebsten für eigene Zwecke be¬
halten , mindestens aber als Kuhhandels¬
objekt für die Verhandlungen in Moskau be¬
nutzen möchte.

Schwedische Meldungen aus London ver¬
zeichnen „einen gewissen Unwillen, die im
Baltikum eingetretenen Verordnungen anzu¬
erkennen" . Die Engländer behaupten, es seien
russische Versuche erfolgt, die baltischen Fahr¬
zeuge zum Hissen der russischen Flagge zu ver¬
anlassen . In Wirklichkeit werden, wie die
schwedischen Meldungen ganz klar heraus -
arbeitcn , die Schiffe durch die englische Weige¬
rung , sie mit Kohlen zu versorgen, am Aus¬
laufen verhindert . Die Engländer berufen sich
dabei formell auf die noch nicht geklärte
Anerkennungsfrage . Sie behaupten
ferner , die Mehrzahl der Besatzungen sei zum
Verbleiben in England geneigt. Tie russische
Botschaft hat neue Vorstellungen bei der eng¬
lischen Negierung wegen der Freigabe der

Schiffe erhoben. Insbesondere handelt es sich
hierbei um die acht estnischen Schiffe , die mit
Waren für Rußland befrachtet sind. Nur eines
dieser Schiffe , mit dem Delegierten der russi¬
schen Handelsdelegation in London nach Lenin¬
grad zurückreisen wollten, ist nach anfänglicher
Zurückhaltung jetzt freigegeben worben.

Neu -Kaledonien unter englischem Druck
I . B . Gens , 7. Aug. Die französische Insel

Neu - Kaledonien in der Südsee ist dem
englischen Druck erlegen und hat sich gegen
die Regierung Petain entschieden .
Die französischen Behörden dieser Insel pro¬
pagieren die Fortsetzung des Krieges an der

Seite Englands . Der französische Kolonial¬
minister Lamery hat im Auftrag Petains
an die Neu-Kaledonier einen Appell gerichtet ,
der die Auffassung vertritt , daß man in Neu-
Kaledonien die Lage offenbar falsch beurteile .
Die Insulaner werden aufgesordert. nicht dem ,
englischen Druck nachzugeben .

„Unerwartete Entwicklung des Krieges "
Newyork, 6. Aug . Wie „Newyork Sun " aus

London meldet , entschuldigt das englische Ar¬
beitsministerium das erneute An st eigen
der Arbeitslosenziffer mit dem Ver¬
lust der kontinentalen Märkte und Ver¬
brauchssparmatznahmen. Die Hoffnung, daß die
Kriegsindustrie die Arbeitslosen aufnehmen
könne , habe sich als trügerisch erwiesen. Die
Pläne der Regierung , die Arbeitslosigkeit ab¬
zuschaffen ( ! ? ) seien durch die unerwartete Ent¬
wicklung des Krieges zerstört worden.

Eine „überpolltisthe Oligarchie " in London
Lloyd George für Chamverlain — Beaverbrook für Duff Cooper

E .B . Kopenhagen, 7. Aug. Die Dienstagbe¬
richte des skandinavischen Telegrammbüros aus
London lassen erkennen, baß die große U m-
bildung des englischen Kabinetts
noch im Laufe dieser Woche durchgefsihrt wer¬
den soll. Als wichtigste Einzelheit wird her¬
vorgehoben, baß Chamberlain endgültig aus -
scheiden und durch Lloyd George ersetzt
werde. Dieser habe sich selbst in der letzten Zeit
wiederholt dahin geäußert, baß er keinen Po¬
sten annehmen würde, der geringer sei als der,
den Chamberlain begleitet habe .

Als neuer Name für bas kommende Kabi¬
nett taucht der des Lord Nusfield auf,
der Inhaber der Morris -Fabriken ist . Er ist
nach seiner „Aussöhnung" mit der Regierung
im Mai 1939 der größte Flugzeugfabrikant
Englands . Im Kabinett würde er seinen Sitz
an Stelle Lord Beaverbrooks bekommen ,
nunmehr endgültig als neuer Leiter des

der
In -

MMfomnten mit einer Leiche
Neuer Ausbruch der plutokratifchen Neroenkrise

Lissabon» 6. August . Das Schauspiel, das die
isolierten Plutokraten an der Themse aus
ihrer wahnsinnigen Angst heraus der Umwelt
bieten, ist geradezu erschütternd , in seinen ein¬
zelnen Szenen aber für einen Zuschauer mit
gesunden Sinnen oftmals nicht mehr zu fas¬
sen . Was soll man z . B . dazu sagen , wenn
gestern der Londoner Nachrichtendienst allen
Ernstes verkündete, soeben sei ein englisch -
polnisches Militärabkommen untel -
zeichnet, in dem der Entschluß der „beiden Re¬
gierungen" niedergelegt sei , den Krieg weiter¬
zuführen : und wenn die „Times " nicht min¬
der wichtig dazu schreibt, „die Sache, - für die
Großbritannien kämpft , wurde moralisch und
materiell gestärkt durch das Militärabkommen
zwischen Englaieb und Palen , das gestern in
der Downing Street unterzeichnet worden ist ."

Diese kindische Mentalität , sich mit Puppen¬
spielen die Zeit zu vertreiben , ist einsach un¬
faßbar und nur noch ein dankbares Thema für
Nervenärzte . Von ihnen können wir vielleicht
Aufklärung darüber erhalten , ob ein an der
Gurgel gepackter Verbrecher, dem alle realen
Pläne zerrannen , in seiner Todesangst sich
stets so irre benimmt : ob er in Fieberphantasien
noch einmal mit allen seinen Opfern ein törich¬
tes Gaukelspiel treibt ? Wenn dem so ist , dann
müssen wir uns noch auf viele „Militärbünd¬
nisse " gefaßt machen, denn was Polen recht ist,
muß Albanien , Norwegen , Holland ,
Belgien oder Frankreich billig sein.
Auch ein Militärbündnis mit der „Revolution
in Deutschland " oder der „Aushungerung

Deutschlands" und manches andere kommt da
noch in Frage .

Einstweilen erfreuen wir uns dieses englisch,
polnischen Militärabkommens aus Churchills
Kindertheater ; vom polnischen Volk abgesehen ,
wird die ganze Welt ihren Spaß daran haben.

Leuchtturm bombardiert
20 Bomben ans norwegische« Dampfer

E.B . Kopenhagen, 7. Aug . Wieder wird ein
feiger Ueberfall britischer Luftpiraten auf ei¬
nen friedlichen Dampfer bekannt. Auf
den Dampfer „Susanna " aus der norwegi¬
schen Hafenstadt Haugesund wurde vor eini¬
gen Tagen nicht weniger als zwanzig
Bomben abgeworfen. Zunächst war anschei-
nend überhaupt kein Schaden angerichtet wor¬
den . Die Mannschaften waren in die Boote
gegangen und nach Beendigung des Bom¬
bardements an Bord zurückgekehrt . Sieben
Stunden später ereignete sich indessen plötzlich
im Maschinenraum eine heftige Explosion . Sie
rührte , von einer Bombe her, die man offen¬
bar beim Nachsuchen übersehen hatte. Ungefähr
um die gleiche Zeit , in der dieser Ueberfall
verübt wurde, hatten andere britische Flieger
einen Leuchtturm auf Brennäs in der Gegend
von Haugesund bombardiert . Die Anlage
selbst, die seit dem 9. April nicht mehr im Be-
trteh war , blieb unbeschädigt . Dagegen er¬
litten zwei Töchter des Turmwächters Ver¬
letzungen durch Bombensplitter . Die eine von
ihnen ist den Verletzungen erlegen.

..Libysche Front entscheidend "
Alexandrien der Brennpunkt — Beginn einer Offensive ?

Hn. Rom, 7. August . „Spaziergang nach
Tobruk" lautete die kühne Prognose , die die
Londoner Zeitungs , und Runbfunkstrategen
noch vor kaum zwei Monaten zum besten ga¬
ben . Aber schon nach zehn Tagen , in den kleine
Wüstcnbefestigungen wie das berühmte Fort
C a p u z z o eine große Rolle spielte , war der
„Spaziergang " hoffnungslos stecken geblieben.Der zweite Kriegsmonat stand bereits im Zei¬
chen fortgeschrittener taktischer Os -
fensivaktionen der Truppen des
Marschalls Graziani . Immer wieder
wurden die motorisierten englischen Streit¬
kräfte durch die italienischen schnellen Kolon¬
nen und durch die Luftwaffe gestellt und aufge -
rieben. Die italienischen Wehrmachtberichte der
letzten Tage deuten bereits an, daß Opera¬tionen über das bisherige Matz hinaus lebhaft
geworden sind .

Ist die Lage bereits für eine große italie¬
nische Angriffsaktion reif ? Eine Antwort auf
diese Frage ist aus einem von berufener Seite
stammendem Aufsatz des ..Resto del Carlino "
herausgelesen, in dem die an der ägyptischen
Grenze operierenden Truppen als Vorhut
einer italienischen Offensive in
ö st l iche r Richtung bezeichnet werben.

Im Zusammenhang mit der vom italienischen
Wehrmachtsbericht des Dienstag gemeldeten
Tatsache , daß italienische Truppen bereits a u s
ägyptischem Territorium stehen, ist
eine Stellungnahme des „Resto del Carlino "
höchst bemerkenswert, die gleichfalls aus unter¬
richteter Quelle stammt : „Die Entfernungen

Aegiemngsumbllbung in Mchy ?
Flandins Zuwahl vorgefehen — Waffenstillstandskommission erleichtert Wiederaufbau

J .B . Genf, 7. Aug. Der Korrespondent der
„Basler Nachrichten " in Vichy berichtet seinem
Blatt , daß sich die französischen Regierungs¬
kreise über die Arhett der Wiesbade¬
ner Waffen stillstanbskommtssion
mit Befriedigung äußern . Die Kommission ar¬
beite gut, die Beziehungen zwischen den deut¬
schen und den französischen Vertretern in Wies¬
baden seien korrekt . Der Kontakt der franzö¬
sischen Vertreter mit Vichy sei eng und regel¬
mäßig. Täglich verkehre ein schon „berühmt"
gewordenes deutsches Flugzeug , das am Mor¬
gen zur gleichen Zeit Vichy überfliege. Wei¬
ter stellt der Bericht fest , „die dringlichste An -
felegenheit wate die Wiederankurbelung der
ranzöstschen Wirtschaft . Die französische Re¬

gierung hat eine Reihe nützlicher Maßnahmen

erlassen . Der Erfolg war von dem guten Wil¬
len der Besatzungsbehörden abhängig. An die¬
sem fehlt es nicht."

Ueber die Lage in Vichy erfährt das
gleiche Blatt , daß in Regierungskreisen von
einer abermaligen Regierungsum¬
bildung gesprochen werde. Man rechnet da¬
mit, daß Fl and in ins Kabinett etntreten
werde, aber Flandin sei nicht bereit , die gesetz¬
lich festgelegte Sonderstellung Lavals anzu¬
erkennen» der bekanntlich nicht nur der Stell¬
vertreter , sondern auch der ausdrückliche
Nachfolger Marschall Petains als Chef
des französischen ' Staates ist . Es werde jedoch
im Notfall nicht für unmöglich gehalten, daß
diese Berfassungsbestimmung rückgängig ge¬
macht wird.

verkürzen sich, der Kampf setzt
vielleicht binnen kurzem

ein
in

und wird
seiner

ganzen Gewalt ausbrechen. Es ist keine
Uebertreibung , wenn gesagt wird, daß die ly -
bische Front vonentscheidender Be¬
deutung für die ganze Kriegsentwicklung
ist . Alexandrien ist der wahre Brennpunkt der
englischen Macht im Mittelmeer . Auf der
Straße nach Alexandrien wird das größere
römische Imperium seine Verwirklichung fin¬
den".

„Kreuzzug gegen die englische Knechtschaft "
Grundsätze der neue« Aegyptische« Partei
JB . Genf, 7. Aug. Die neue Partei in

Aegypten verkündet die Forderung : „Frei¬
heit für Aegypten. Treue gegenüber König
Faruk , Vernichtung der Engländer " . Der Par¬
tei sind , wie „Paris Sotr " zu melden weiß ,
aegyptische Offiziere, Rechtsanwälte . Aerzte,Lehrer und Professoren betgetreten. Ihre Pro¬
paganda wendet sich vor allem an die aegyp¬
tische Jugend , die zum .Freuzzug gegen die
englische Knechtschaft" ausgerufen wird. Die
Partei weise besonders auf die unerträgliche
Tatsache hin. daß sich die englischen Soldaten
in Aegypten so benehmen , als wären sie die
Herren im Land . Ziel der Partei sei , die Eng¬
länder aus Aegypten zu vertreiben .

Opfer gallischen Hasies
Italienische Zivilgesaugene berichten

* Rom , S . Aug . Erneut wird in der italieni¬
schen Presse die schmachvolle Behandlung an¬
geprangert , der italienische Zivilpersonen in
Frankreich in den Gefangenen- und Konzen¬
trationslagern ausgesetzt waren . Die Blätter
veröffentlichen eingehende Schilderungen von
soeben erst nach Italien zurttckgckehrten Op¬
fern des gallischen Hasses. Aus diesen Schilde¬
rungen gewinnt man deutlich den Eindruck ,
daß es den Franzosen bei diesen Verhaftungen
und Verschleppungen von Italienern keines¬
wegs etwa nur um Sicherheitsmaßnahmen zu
tun war , sondern daß es hier wieder einmal
um die Befriedigung niederer Hatz ,
i n st i n k t e geht . Einen erschütternden Bericht
über die Leiden und Quälereien gibt einer der
Italiener , die zusammen mit 750 Landsleuten
in einem an der Pyrenäewgrenze gelegenen
Konzentrationslager schmachten mußte. Wie
Sträflinge seien die Italiener 40 Tage lang
behandelt und jedem Schimpf und jeder
Schande ausgesetzt worden. Der Leidensweg
dieser Italiener werde in der Geschichte Frank¬
reichs als ein ewiger Schandfleck bleiben.

formationsministeriums bezeichnet wird . Die
vorstehend bezeichneten Möglichkeiten stam¬
men aus Kreisen, die unbedingt glaubhaft
sein sollen . Churchill habe jetzt seine zahlrei¬
chen Verhandlungen abgeschlossen, die er un¬
ter der Hand mit den in Frage kommenden
politischen Kreisen geführt hat. Der Zweck der
Schaffung einer „überpolitischen Oligarchie",
so wird das neue Kriegskabinett genannt,
soll sein , die lähmenden Gegensätze zwischen
den Konservativen und den Arbeiterpartei¬
lern auszuschalten.

Französisch -ameritanischer Schritt
in London

J .B . Genf, 7. Aug. In Vichy wird bestätigt,
daß Frankreich die Regierung der Vereinigten
Staaten ersucht hat , eine Demarche in
London zu unternehmen . Die Verhandlun¬
gen zwischen Washington und London seien
schon im Gange. Es drehe sich darum , daß
Washington den französischen Standpunkt in
bezug auf die Ausdehnung der englischen Blok-
kade auch auf den unbesetzten Teil Frank¬
reichs teile. Washington verlange von der eng¬
lischen Regierung , daß mindestens die Sperre
der Nahrungsmittelzufuhr nach dem unbesetz¬
ten Frankreich aufgehoben werde, denn diese
Sperre verstoße gegen den Grund -
satzderFreiheit derMeere . In Vichy
wird erklärt , es bestehe kein Zweifel darüber ,
daß die Vereinigten Staaten in normalen Zei¬
ten einen englischen Terror nicht dulden
könnten. t
„Times "

: Wirksame deutsche Luftabwehr
O . Sch. Bern , 7. Aug . Die Wirksamkeit der

Luftabwehr in Deutschland wird in einem Be¬
richt der „Times " zugegeben . So berichtet ein
Reporter von einem Besuch aus einem briti¬
schen Landungsplatz, die englischen Piloten
hätten mit Respekt von der Luftver¬
teidigung Deutschlands gesprochen.
Die Verdunkelung in Deutschland hätten sie
als vorbildlich hingestellt .

Britisches Minensuchboot gesunken
* Berlin , S. Aug . Wie Montagnacht aus

London gemeldet wird, hat die britische Ad¬
miralität den Untergang des britischen Mi.
nensuchbootes „Marsona " bekanntgegeben. Nach
dem Kommunique der Admiralität ist die
„Marsona " auf eine deutsche Mine gelaufen.
In diesem Zusammenhang wirb darauf hin¬
gewiesen . baß die intensive Minentätigkeit der
deutschen Seestreitkxäfte zu wiederholten Ma¬
len vorübergehend zur Schließung englischer
Häfen geführt hat.

„Einheit unter dem Kaiser"
* Tokio, 6. August . Der japanische Justiz¬

minister Kazami kennzeichnete am Dienstag die
Grundlage der neuen politischen Ordnung Ja¬
pans nach der Auflösung der Partei mit der
Feststellung, daß sich nunmehr alle japa¬
nischen Staatsbürger zu einer
Einheit unter dem Kaiser zusammen¬
schließen. Der Jntereffenkampf der Parteien
sei beseitigt und ein geeinter Reichs¬
staat stelle sich als Vertretung des geeinten
Volkes hinter die Regierung . Nur ein im In¬
nern neuorganisiertes Japan könne die große
Neuordnung Ostasiens erfolgreich durchführen.

Diese in einer Presseunterredung abgegebe¬
nen Erklärungen Kazamis , der ein enger Mit¬
arbeiter des Fürsten Konoye ist , wurden noch
durch Mitteilungen ergänzt, daß selbstverständ¬
lich die Wahlgesetze der neuen Staatsordnung
angepaßt werden würden.

Minseito -Partei löst sich auf
Tokio, 8 . Aug . Die letzte noch bestehende und

bisher größte Partei ^ im japanischen Reichstag,M i n s e i t o, hat nun nach schweren inneren
Kämpfen beschlossen , sich aufzulösen und sichder Einheitsbewegung des Fürsten
Konoye zur Verfügung zu stellen. Somit ist,wie „Tokio Asahi Schimbun" erklärt , jede Mög¬
lichkeit einer parlamentarischen Opposition ge¬
gen die von Konoye in Angriff genommeneneue politische Struktur unmöglich gemacht.

Kommunisten in der Schwei, verboten
O .Sch. Bern , 7. Aug . Der schweizerische Bun -öesrat hat, einen Beschluß genehmigt. in demder Kommunistischen Partei sowie dem trotz-

kistischen Bund anarchistischer Organisationen
jede Tätigkeit verboten ist . Zuwiderhandlun¬
gen «egen dieses Verbot werden mit Gefäng¬nis bis zu drei Jahren bestraft. Dazu wird er-klärt , dieser Beschluß sei durch eine zuneh¬
mende kommunistische Propaganda , die immer
mehr mit konspirativen Methoden gearbeitet
habe , notwendia geworden. Das Verbot bezieht
sich auf Organisationen , die an Stelle der von
dem Verbot betroffenen Parteien , Bewegungen
oder Vereinigungen treten könnten .

Reichsstrahe bis Narvik
tg. Oslo , 6. Aug . Zur Zeit wird in Norwe¬

gen mit großen Arbeitskolonnen an der Fer -
tigstellun« der Reichsstraße bis Narvik gear¬beitet. Es soll versucht werden, noch bis zum
Herbst die ganze Strecke zu planieren , so daß
die Reichsstraße wenigstens für leichte Autos
befahrbar wird . An den vielen Flußüberaän -
gen sollen an Stelle der noch zu bauenden
Brücken einstweilen Motorschiffe als Autofäh¬
ren eingesetzt werden, so daß der Reichsweg
von Oslo biS Narvik zwei Jahre früher in
Betrieb genommen werden kann, als vorge¬
sehen war.

dHutA wnfaipi :
Der Führer hat dem Präsidenten der

Republik Bolivien zum Unabhängigkeitstage
Boliviens drahtlich seine Glückwünsche über¬
mittelt.

Reichsorganisatiosleiter Dr . Ley
unternahm eine von der größten Anteilnahme
der Bevölkerung getragene Fahrt durch das
befreite Olsagebiet. Nachdem Dr . Ley am Nach¬
mittag auf einer Kundgebung in Bielitz ge¬
sprochen hatte, ergriff er am Abend erneut
das Wort in Teschen, wo 33 000 Olsadeutsche
zusammengekommen waren.

Reichskommissar Seyß - Jnauart
hatte seiner .Zeit für Holland den Fonds zum
Wiederaufbau 1940 errichtet und dabei ver¬
fügt. daß 10 Millionen Gulden dieses Fonds
für soziale Zwecke verwandt werden sollten-
Wie jetzt bekannt wird , sollen rund sechs Mil¬
lionen Gulden sofort ausgeworsen werden um
denjenigen Holländern neue Wohnungen zu
errichten, die ihre alten infolge der Kriegs-
wirren verloren .

Die Einnahmen des spanischen
Staates belaufen sich im ersten Halbjahr
1940 auf 2 981 Millionen Peseten. Im Ver¬
gleichsjahr 1935, dem letzten Normaljahr vor
Äusbruch-hes Bürgerkrieges betrugen die Ein¬
nahmen I960 Millionen , so daß die Einnah¬
men von 1940 um rund 1000 Millionen höher
sind.

Aus Palästina wird gemeldet , daß sich
dort eine neue panarabische Partei kon¬
stituiert hat, die einen militärischen Widerstand
gegen England organisieren und die Unab¬
hängigkeit Palästinas erkämpfen will.

76 Passagiere des Dampfers „Mo -
r a l e d a" kamen ums Leben , als bas Schm
auf ein Riff in der Fairway - Straße , zweihun¬
dert Meilen von Puntarenas entfernt , auflief.
32 Ueberlebenbe konnten von dem norrve -
wegischen Frachter „Best" an Bord genommen
werden.

Der englische22000 -Tonnen -Hilfs -
k r e u z e r „Alcantara" hat am Montagmor¬
gen Rio de Janeiro verlassen , nachdem er diir-
sen Hafen am vergangenen Donnerstag ange¬
laufen hatte.

Gandhi warnt , der amerikanischen Presse
zufolge , England erneut , die Entscheidung zu¬
gunsten der Unabhängigkeit Indiens weiter
hinauszuzögern . Der Allindische National -
kongreß werde nicht endlos auf die Freiheit
warten .

In Jerusalem wurde von einer eng¬
lischen Zeitung eine Geldsammlung für die Be¬
schaffung von Kampfflugzeugen für England
eröffnet. Wie die Engländer stolz bekanntge¬
ben , sind bereits 10 000 Pfund zusammenge¬
kommen . Die Palästinajuden lassen es sich et¬
was kosten, daß England gegen ihre Feinde
Krieg führt und die Araber unterdrückt.

Bei der Astra Romana sind auf Am
Weisung des rumänischenInnenministeriums 70
englische Ingenieure und Beamte entlassen
worden. Die Betreffenden werden unverzüg¬
lich ihre Ausreisevisa erholtem

Zwischen Frankreich und Italien
ist die Eisenbahnverbindung wiederhergestellt
worben. Aus Vichy wird gemeldet , daß der re¬
gelmäßige Zugverkehr jederzeit wieder ausge¬
nommen werden könne .

Der angebliche . Entdecker des
Nordpols , Dr . Frederich Cook, ist am Mon¬
tag in Lachmont im Staate New Uork im Al¬
ter von 75 Jahren gestorben .

Or. Krupp von Bohlen und Halbacl
70 Jahre alt

* Berlin , 8. Aug . Der Name K r u p p ist seit
Jahrzehnten ein Begriff , nicht nur in Deutsch¬
land , sondern in der ganzen Welt. Daß die
Tradition dieses Riesenunternehmens während
des alten Reiches bis in die jüngste Zeit hin¬
ein aufrechterhalten worden ist , wird' das un¬
vergängliche Berdienst des Dr . jur . Gustav
Krupp von Bohlen und Halbach blei¬
ben , der am Mittwoch sein 70. Lebensjahr voll¬
endet . Als er, der damalige Legationsrat , i"*
Jahre 1906 Bertha Krupp, die älteste Tochter
Friedrich Alfred Krupps und Erbin des Werk¬
besitzes heiratete , hatten bereits drei Krupp-
Generationen in fast 100jähriger unermüdlichê
Arbeit ein Unternehmen von selten wichtiger
Bedeutung aufgebaut. Er setzte diese im Geiste
seiner Schöpfer fort und verband als äußeres
Zeichen innerer Verbundenheit den Namen des
Werkes mit seinem eigenen Namen.

Fast 35 Jahre hindurch hat der Jubilar als
Chef die Kruppwerke geleitet und ihnen d >°
überragende Stellung im deutschen Wirtschafts¬
leben erhalten . Diese 3 )4 Jahrzehnte erfolg¬
reichsten und tatkräftigsten Wirkens umschließen
eine Zeit der höchsten Blüte , doch auch des wirt¬
schaftlichen Niederganges nach dem Weltkriegs
und endlich des machtvollen Aufstieges
Dritten Reiches , in dem die Kruppwerke eine«
besonderen Platz einnahmen. Dr . Krupp von
Bohlen und Halbach hat dafür gesorgt , ba?
Kruppsche Arbeit Qualitätsarbeit ist und das
die Kruppschen Waffen der Schrecken der Feinoe
von 1914 waren und von 1940 sind .

Beginn - es Erohdeutschen Schachturnier»
* Bad Oeynhausen, 6. August . Der gross¬

deutsche Schachbund eröffnete in Bad Oeynhau¬
sen sein Turnier um die deutsche Schachmeister¬
schaft , bas auch im Kriege mit den besten Spie¬
lern besetzt ist.

Den Schachmeistern Richter sBerlinl Dr-
Fabian (Mecklenburgischer VerbandsleitM
P r e u ß (Velbert ) und M i e h e, wurde die
besondere Leistungen während des Krieges ge¬
stiftete Ehrennadel des Großbeutsche "
Schachbundes verliehen.

In der ersten Runde siegten dann als
ziehende der einzige Berliner Vertreter R 'w
ter, der schon 1935 die Berliner Meisterschal
eroberte gegen Hamburgs Meister Heinicke urw
Hans Herrmann (Bochum ) , gegen Ahur
(Königsberg ) . Als Anziehende gewannen « oo
ler gegen Keller (Wien) , Schmidt (Danzig ) 9
gen Dr . Lachmann ( Wolgast ) , Gilg gegen
gert (Düsseldorf) sowie Kieninger (Köln) gell ,
Regedzinski ( Litzmannstadt ) . Die einzige
entschiedene Partie der ersten Runde n>at o
von Kranki (Hamburg) gegen Keller, Dre
den . Das Tressen Brinkmann (Kiel) gegen *
Lange ( Essen) steht noch bevor.

Benag : Nührer - Beriaa GmbS . , Karlsruhe. r .liVtttr :
direttor: ffirntl Münz ( Webrrnachl) , ©auprsthrtlin '
Uran » Morallcr. RolationSdruck : Slidwefweutlcke
und BerlagSgettlllchaf « mb©., Karlsruhe. 8 8*
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Sie opfern ihren ' lahresurlaub
Mädchen der Jugendgruppe der NS .-Frauenschaft im Land - und Erntelager

jjSn Siefen schönen Augusttagen , da auf dem
A« d alle Hände mit der Einbringung des
Erntescgeus beschäftigt sind, bieten die Felder
ein ungewohntes Bild : An die Stelle der
Männer , die ihren Wehrdienst erfüllen, ist ein
veer von freiwilligen Helfern ge¬
treten : Jungen und Mädel der HI . und der
Höheren Schulen» Studenten und Studentin¬
nen, Frauen und Mädchen in halb städtischer,
halb bäuerlicher Kleidung. Biele der Helfe -
Annen sind durch die Jugenbgruppe der NS .-
Frauenschast, die in diesem Jahr auf die Er -
halüngslager verzichtete , zum Land - und
Ernteeinsatz gekommen . Sie sind in Lagern
rasammengefaßt, deren bisher in Baden sieben
errichtet wurden, und zwar in Renchen , Dur -
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Sie greift fest bei der Ernte z»
Ausnahmen : „Fü-r«r" Weschwinidner)

bach bet Offenburg , Oberwolfach , Bonndorf ,
Homberg , Kr . Ueberlingen, Herrischwand und
Altdvrf, Kr. Säckingen. Den drei Erstgenann¬
ten galt kürzlich ein Besuch der Gaugeschäfts -
mhrerin der NS .-Frauenschaft, Pgn . Kern ,"er kom. Gaujugendgruppenführerin , Pgn.
Zockers , und einiger Pressevertreter aus der
Gauhauptstadt.

t3m (Zrnielager Renchen
Still ist es an diesem klaren Sommermorgen

m den Räumen der Baracke des Land - und
Erntelagers bei Renchen . Die rund 28 In¬
sassinnen sind am Morgen zu „ihren" Bauern
gegangen. Die Räume : Aufenthalts -, Schlaf¬
raum und Küche sind so freundlich, wie mit den
einfachen Mitteln nur möglich, eingerichtet .
Die Baracke wurde Ende Mai , als noch die
Häuser bis unters Dach mit Soldaten belegt
waren, auf Vorschlag der Wehrmacht durch eine
Baukompanie errichtet, die auch das Holz
stellte. Als dann die Kompanie plötzlich ab¬
rücken mutzte , lietz sie noch 30 Mann zurück, um
hie Baracke fertigzustellen. Diese Soldaten
Übergaben noch beim Abschied einen Rundfunk¬
apparat , Bildschmuck und Geschirr . Die NS .»
vrauenschast hat bann, nachdem bas Gesund¬
heitsamt die Räume begutachtet hatte, für die
weitere wohnliche Einrichtung gesorgt .

Bald zogen die ersten Mädel und Frauen der
Zugendgruppe ein. Und schon ging es an die
Arbeit : Hacken, Heuernte, Tabak- und Meer¬
rettichsetzen, Frühobst- und jetzt Getreideernte .
Die Hilfe kam den Bauern äutzerst willkom¬
men . Der Bürgermeister , Pg . Schmidt ,
hatte , um die Feldarbeit zu bewältigen, zur
Nachbarhilfe aufgerufen,° er selbst ging mit
gutem Beispiel voran und schritt hinter dem
Pflug . Die ganze Stadt wurde eine grotze
Arbeitsgemeinschaft. Der Erfolg ist eine
Steigerung der Erträge über die der
Triebensjahre hinaus .

Sie sangen tüchiig zu
* Im fröhlichen Wetteifer langten die Mädel
brr Jugendgruppe mit zu. Manche kam die
^ gewohnte Feldarbeit anfangs hart an. Sind
*8 doch in der Mehrzahl Stenotypistinnen ,
Verkäuferinnen , Näherinnen , Lehrerinnen,
Bolkspflegerinnen, Haustöchter und Jndustrie -

arbeiterinnen . Während der 8 bis 14 Tage , in
denen sie Landarbeit tun , opfern die Mädchen
zum grötzten Teil ihren ganzen
Jahresurlaub . Wie lächerlich mutet da¬
gegen das kriegerische Getue der englischen La¬
dies an, die in Uniform und Stahlhelm para¬
dieren und wild das Gewehr schwingen !

Gleich zu Beginn der Aktion haben sich mehr
Helferinnen gemeldet , als Unterkünfte für sie
vorhanden waren . Es wurden zunächst die
Angestellten in den Partei - und Staatsdienst -
stellen erfaßt. Aufrufe der Betriebsführer an
die weibliche Gefolgschaft mit dem Hinweis ,
daß der Soldat im Krieg auch nicht feinen ge¬
wohnten Urlaub nehmen kann , verfehlten nicht
ihre Wirkung. Die Betriebsführer gaben
dann oft noch eine Woche Urlaub zu.

Die weitere Durchführung des Einsatzes
vollzog sich in enger Zusammenarbeit der
Dienststellen von Partei , Staat und Gemein¬
den. Das Arbeitsamt bezahlt bas Fahrgeld .
Die Bauern nahmen die Hilfe gern an.

Manche nehmen, wenn die Höfe weitabliegen,
die Mädchen vollkommen im Haus auf. Durch¬
weg erhalten die Helferinnen Frühkaffee und
Mittagessen, abends wird das Effen ins Lager
mitgenommen.

Die Mädchen entlasten in erster Linie die
Bauersfrau . Sie machen, wenn sie nicht mit
aufs Land gehen , oft die ganze Hausarbeit
allein, kochen , waschen, nähen, dosen bas Obst
ein und hüten die Kinder. Und als wir ver¬
schiedene Bauernfamilien aufsuchten , waren
diese des Lobes voll für ihre Helferinnen aus
der Stadt . Da hieß es : „Sie ist ja das
Schaffen bei uns auf dem Land nicht so ge¬
wöhnt. Sie ist aber so fleißig und g-e »
schickt , daß wir ohne sie gar nicht fertig wür¬
den. Wir möchten sie gar nicht mehr fort-
lassen !"

In Ourbach und Oberwolfach
Eine ideale Unterkunft haben die Teilneh¬

merinnen des Land- und Erntelagers D u r -

bach gefunden. Die Gutsverwaltung von
Neveu hat ihnen ein Gebäude mit mehreren
Schlafzimmern zur Verfügung gestellt. Die
Gutsherrin hat selbst beim Einrichten Hand
mit angelegt. Schön liegt das Haus am Berg¬
hang mit freiem Blick auf den Kranz der
Schwarzwaldberge und das alte Schloß. Die
Arbeit ist in dem berühmten Weinort großen¬
teils Rebarbeit . Das strengt an, den ganzen
Tag in den Weinbergen zu stehen und Reben-
putzenl Halb kreuzlahm kehren die Mädchen
anfangs zurück, immer aber herrscht im Lager
frohe Laune und Humor.

Schließlich wurde noch kurz Oberwolfach
besucht, wo die Helferinnen in der von ihnen
schmuck eingerichteten Jugendherberge unter¬
gebracht sind. Auf einem Kornfeld am steilen
Berghang raffte eine schlanke, weiß gekleidete
Städterin die Aehren neben den Bäuerinnen
in farbiger Tracht. Auf einem andern Feld
arbeitete die Bäuerin mit ihrem jüngsten
Sohn , dessen Freund von der HI ., einer pol¬
nischen Landarbeiterin und einem frischen,
sonnengebräunten Mädchen der Jugendgruppe
Hand in Hand zusammen .

So hilft in diesem Kriegssommer alles mit,
um unserem Volk das tägliche Brot zu schaffen,
an dem es bisher ja nie gefehlt hat und nach
der heurigen , unter Dach und Fach gebrachten
Kornernte erst recht nicht fehlen wird.

E. Dietmeier .

A Boot >m Atlantik
Das Oberkommando der Wehrmacht hat im Zeitgeschichte - Verlag Wilhelm Auderman»,

Berlin W 85» «nter dem Titel „1939 gegen England" eine Sammlung von packende» Er¬
lebnisberichte« herausgegeben, die Ausschnitte aus de « Kampshaudlunge» zur See sind in
der Luft darstelle «. Die letzte» grotze» Erfolge nuferer U-Bootswasse und nuferer Flieger ge¬
be« gerade jetzt diese» Schilderungen eine besondere Bedentuug.
Bor dem schwedischen Frachtdamp¬

fer , der, mit Bannware für England bela¬
den , dem britischen Hafen Hüll zusteuert, steigt
plötzlich eine hohe Wassersäule auf. Der Kapi¬
tän , ein hochgewachsener Schwede , ahnt sofort
das Richtige : Warnungsschutz eines deutschen
Unterseebootes, das querab vom Dampfer aus
den Fluten aufgetaucht ist !

„Stoppen Sie sofort!" befiehlt baS Flaggen¬
signal von drüben, und ohne die nächste Auf¬
forderung abzuwarten , läßt der Schwede be¬
reits ein Boot klarmachen und begibt sich mit
den Schiffspapieren hinüber zu dem warten¬
den U-Boot . Dort beobachtet der deutsche Kom¬
mandant durch das Glas die Vorgänge auf
dem gestoppten Dampfer , während die Geschütz¬
bedienunĝ Ausschau hält nach dem näherkom-
menben Boot . Auf allen Gesichtern liegt ge¬
spanntes Erwarten , als der schwedische Kapi¬
tän an Bord kommt .

„Damit hatte ich schon gerechnet", meint die¬
ser lächelnd zu dem Kommandanten.

Nun vollzieht sich alles sehr rasch . Die Pa¬
piere des Schweden sind schnell geprüft. Die
Ladung ist Bannware , also muß der Dampfer
versenkt werden. Vielsagend ist die Antwort
des Schweden . „Dann hilft es nichts . Aber . . .
ich bin ja versichert . Wäre ich burchgekommen ,
tväte es eben ein gutes Geschäft geworden.

"
Während die Besatzung in ihren Rettungs¬

booten der Küste zusteuert, hat das deutsche
Untersuchungskommando schon die Sprengla¬
dungen fertiggemacht . Bald künden nur noch
Trümmer aus der Wasseroberfläche das Ende
des schwedischen Dampfers . Das U-Boot hat
inzwischen Fahrt ausgenommen, westwärts,
neuen Aufgaben und Zielen entgegen.* .

Tage sind vergangen. In der Nordsee wie
im Atlantik hat der Brite das lauernde deut¬
sche U-Boot zu fürchten . Aber England braucht
Rohstoffe , braucht Lebensmittel und muß da¬
her verfuchen , das wertvolle Ladegut seiner
Frachtdampfer unversehrt hereinzuholen. Aber
da der Engländer es nicht wagt, diese Schiffe
allein über die Meere ziehen zu lassen, soll ein
Schwarm von Zerstörern und Kriegsschiffen
die schützende Deckung bilden, die jeden Angriff
feindlicher Unterseeboote unmöglich macht.

Unser U-Bootkommandant aber sagt sich :
„Wo viele sind, dort ist auch viel zu machen'"

Sicher zieht unser U-Boot seine Bahn durch
die endlose Weite . Gespannt suchen die Augen
den Horizont ab, Wer dem tiefdunkeln Grün
der See , deren Dünung in majestätischen Wel¬
len an - und abrollt . Da ! Eine Rauchfahne !
Zwei , drei , imm ?r mehr! „Das ist ja d e r
reinste Hochzeitszug !" lacht der Kom¬
mandant auf. „Darunter gibt 's sicherlich etwas
für uns !" Die Besatzung bezieht ihre Tauch¬
stationen, das Boot gleitet langsam unter die
Oberfläche . Das Sehrohr wird vorsichtig auS-
gefahren, und bald erkennt das Auge des Kom¬
mandanten einen recht ansehnlichen Geleitzug:
Handelsdampser verschiedener Nationen Und
verschiedener Größe, durch britische Zerstörer
gesichert!

„Na . da können wir uns ja einen davon aus¬
suchen", sagt unser Kommandant zu seinem
Obersteuermann. Während die Torpedorohre
klargemacht werden, späht er vorsichtig nach
einer guten Schußmöglichkeit . Aber er zögert.

denn mitten im Geleitzug fahren auch Damp¬
fer neutraler Staaten . Dann meint der Kom¬
mandant jedoch halblaut : „Wer im Geleitzug
feindlicher Kriegsschiffe fährt , beweist nur , daß
er kein reines Gewissen hat . Der hat bestimmt
Dreck am Stecken und muß von vornherein
damit rechnen , rücksichtslos versenkt zu wer¬
den !"

Ein englischer Frachtdampfer von etwa 10 MV
Tonnen läuft günstig ins Schußfeld . „Rohr
los !" - Schon ist der Torpedo heraus . Die
Sekunden werden gezählt, jetzt muß der Tor¬
pedo sein Ziel erreicht haben. Atemlos lauscht
die Besatzung .

Ein dumpfer Schlag verrät allen U-Boots -
Männern den Treffer . Im Sehrohr beobachtet
der Kommandant die hohe Sprengwolke, steht
den Dampfer mittschiffs bersten .

Wild und aufgeregt jagen die Zerstörer her-
bei . Der ganze Geleitzug gerät in Verwirrung
und bald herrscht oben ein heilloses Durch¬
einander . während das U-Boot mit eingezo -
genem Sehrohr auf Tiefe geht.

Schraubengeräusche, bald in näherer , bald in
größerer Entfernung verraten die wilde Jagd
der Zerstörer nach dem „Uebeltäter"

. Wahl'
los detonixren die Wasserbomben . „Mensch, wat
habn die for 'n Riecher !" meint unsere Ber¬
liner Type, als ein Wasserbombensegen wieder
einmal in weitem Abstand vor unserem Boot
niedergeht, und schallendes Gelächter quittiert
den fehlgeschlagenen Versuch , das U -Boot un¬
schädlich zu machen.

Als die Schraubengeräusche sich immer wei¬
ter entfernen, läßt der Kommandant das Boot
langsam steigen . Vorsichtig schiebt er das Seh¬
rohr heraus . Rings um den ganzen Horizont
verteilt verscheuchte Dampfer . Wrackstücke des
torpedierten Dampfers schwimmen an der
Oberfläche . Zwischen ihnen eine Anzahl bri¬
tischer Zerstörer , offenbar damit beschäftigt, die
Besatzung zu bergen. Die Gelegenheit ist also
für das U -Boot günstig , sich vorsichtig zu „ver¬
drücken"

. um in geeigneter Entfernung abzu-
warten , bis sich der Geleitzug wieder zusam -
mengefunden hat und eine neue Schußgelegen¬
heit bietet.

An ein Auftauchen ist allerdings noch nicht
zu denken , und damit gewinnt der Geleitzug
allmählich einen Vorsprung , der bei Unterwas¬
serfahrt bis zur Dämmerung nicht wieder auf¬
geholt werden kann. „Schade "

, sagt der Kom¬
mandant, als er endlich wieder aufgetaucht
fahren kann , „ich hätte mir gern noch einen
Brocken geangelt !"

»gaff die Schuß mitgeßen lassen?"
General Dietl «vd die „gestohlenen " Skistiefel — Wie die Heimat

den Helden von Narvik steht
ner . München, 6. August . Ueber General

Eduard Dietl , der vom Führer als erster Offi¬
zier der deutschen Wehrmacht mit dem Eichen¬
laub zum Ritterkreuz ausgezeichnet und damit
vor der ganzen Nation als Held von Narvik
geehrt wurde, ist seit dem heldenmütigen
Kampf der von ihm geführten Truppe in Euro¬
pas Norden vrel geschrieben worden. Daß ihm
dies nicht gerade angenehm ist , beweisen wohl
am besten die Worte, die er an den Kriegsbe¬
richter richtete , der seinerzeit den PK .-Bericht
über den Helden von Narvik geschrieben hat :
,^8itte schreib'» S ' ned über mi, schreiben S '
über meine Jager und meine Matrosen !
Schau» S '

, was die leisten ! Ohne die hätt' i
scho längst in Gefangenschaft gehen müssen !"

Darin zeigt sich die ganze schlichte
Soldatenna -tur des Generals , der sich
rühmen darf , wie wohl selten ein Offizier mit
seiner Mannschaft kameradschaftlich verbunden
zu sein . Sie geht für ihn durch dick und dünn '
und dokumentiert damit die wahrhaft sprich¬
wörtliche Beliebtheit, deren sich Dietl bei seinen
Soldaten ebenso erfreut wie bei der Bevölke¬
rung seiner Heimat .

Die betagte Mutter des Generals lebt heute
noch in Bad Aibling in Oberbayern und er¬
freut sich eines ungemein guten Gesundheits¬
zustandes. Drei Söhnen hat sie das Leben ge¬
schenkt , die vom Vater , dem Rcntamtmann
Dietl , streng und in soldatischer Zucht erzogen
wurden . Vor allem bildete sie der Vater z u
vorzüglichen Bergsteigern heran.
Jedes Wochenende war mit Bergfahrten aus¬
gefüllt, die Benno . Paul und . „Edi" , wie die
Aiblinger heute noch den jetzigen General nen¬
nen, mit ihrem Vater unternahmen . Mit neun
Jahren erstieg Edi bereits den 2500 Meter
hohen Schiern in den Dolomiten , und bald gab
es in der näheren und weiteren Umgebung

keinen Berg mehr, den er nicht mit dem Vater
erklommen hätte. Auch als vorzüglicher Tur¬
ner . Schwimmerund Leichtathlet tat sich Eduard
Dietl frühzeitig hervor . Dietl hat auch in der
Aiblinger Gegend als erster den Skisport ein¬
geführt und populär gemacht. Im Gegensatz zu
seinen Brüdern , die wie er den Offiziersberus
gewählt hatten und die beide im Weltkrieg ge¬
fallen sind , blieb Edi der robuste , kämpferisch
eingestellte Sohn seiner Bergheimat , deren
Dialekt er heute noch vollendet spricht. Das und
ein umfassendes Wissen, vereint mit hervor¬
ragenden soldatischen Eigenschaften , verhalfen
ihm zu der großen Beliebtheit bei der kämpfen¬
den Truppe .

Bei dieser Beliebtheit ist e8 erklärlich , daß
sich auch die Anekdote des Generals bemäch¬
tigte. Eine der Geschichten, die über ihn im
Umlauf sind , sei angeführt :

Oberst Dietl lag eines Tages in Zivilklei-
bung an der Sonne neben einer Skihütte , als
sich zwei junge Jäger -Rekruten , die ihn nicht
erkannten, neben ihn legten und schließlich
ein Gespräch mit ihm anknüpften. Einer der
beiden betrachtete voll Interesse die Skistiefel
des Fremden . Hm , ausgesprochene Militär¬
stiefel , dachte er bei sich und musterte den Zivi¬
listen , der sie trug , mißtrauisch. „Hast D ' die
Schuh ' beim Barras mitgehen lassen?" fragte
er ihn. „Freilich" , bestätigte ihm lachend Dietl
und ließ sich in seinem Sonnenbad nicht wei¬
ter stören . Da trottete ein älterer Jäger in
Uniform an, erkannte den Oberst, grüßte
stramm und machte Meldung . Der Rekrut , der
kurz zuvor die naseweise Frage an den Offi¬
zier gerichtet hatte, erschrack nicht wenig und
stammelte eine Entschuldigung. Oberst Dietl
klopfte ihm väterlich begütigend auf die Schul¬
ter und tröstete den reumütigen Sünder mit
einer Matz Bier .

Arbeit im Weinberg

; *

war sagt der Zraazose ?
Bon Kriegsberichter Dr . Joachim Fischer .
P .K . Die Franzosen sind ein Volk ohne

Disziplin . Sie können sich wohl zu Emo¬
tionen hinreißen — aber zu einer wirklichen
Konsequenz sind sie heute nicht mehr fähig . Es
ist erstaunlich zu sehen, wie schnell sie insbeson¬
dere wenn sie so eng wie in den Pariser Vor¬
städten Zusammenleben , vergessen , was sie vor
kurzer Zeit durchlebten.

Man .ist schnell bei der Hand mit Demonstra¬
tionen — wenn man sie im großen der Deut¬
schen wegen nicht wagt, dann wird man es eben
im kleinen tun . In der Bar , an der Theke
stehend und an drei Tagen in der Woche de»
Cinzano schlürfend , wird dann das politische
Leben Europas „neugestaltet" . Und da der Zu¬
fall es will , daß in der Nähe ein Grab eines
abgestürzten englischen Fliegers ist, pilgert
man eben dort hinaus und legt Blumen auf
den Hügel des toten Soldaten . So etwas wirkt
demonstrativ und macht sich gut — man ist
(nebenbei) genau so schnell bei der Hand, sich in
eine Liste einzutragen , in der man sich ve -r-
pflichtet , gegen England zu kämpfen , in der
festen Ueberzeugung, daß die Deutschen doch
nicht so töricht sein werden, um mit solchen
unsicheren Kantonisten, wie es die Franzosen
sind , Krieg zu führen.
- Es ist aufschlußreich zu sehen, wie die Fran¬

zosen aus den Vorstädten von Paris in einer
Mischung von primitiver Anerkennung der
deutschen soldatischen und taktischen Leistungen
des Krieges und alfer gallischer Tradition
überheblicher Einschätzung des eigenen Wer¬
tes , Untersuchungen über die Ursache des
französischen restlosen Zusammenbruches an¬
stelle» . Niemals werden sie zugeben , daß
Deutschland besser ist — sie können nicht sagen :
eö war die wirkliche technische Ueberlegenheit
mit der besseren taktischen Führung und dem
besseren politischen und soldatischen Geist . Das
verstehen sie nicht.

Schuld ist vor allem einmal die Regie -
r u n g — aber nicht, weil sie den Krieg ange¬
fangen, sondern weil , sie die Deutschen nicht
richtig erkannt hat. Monsieur Thibaut sagte
mir : „Wenn wir den Krieg zwei Jahre später
begonnen hätten , dann hätten wir gewonnen."

- Er war etwas verstimmt, als ich ihm sagte,
sie könnten es ja in zwei Jahren noch einmal
versuchen.

Auf die Frage , wen er denn nun als Schul -
digen empfände , meinte er unter lebhafter Zu¬
stimmung seiner' Freunde , mit denen er disku¬
tierend bereits zwei Stunden zusammensaß : die
Juden , die es verstanden hätten , Leute wie
Reynaud und Daladier in ihren Dienst zu be¬
kommen .

„lit les Anplais ?“
So frug ich . und Monsieur Thibaud meinte,

es seien doch recht nette Leute . Sie hätten jetzt
wohl die Franzosen verraten , das sei aber
immer so gewesen und solange die Herren in
der Regierung eben bas so machten , müsse das
so bleiben.

Dieses Paris der Vorstädte zeigt deutlich,
was Frankreich bevorstcht , wenn einmal die
ernsten Aufgaben des Wiederaufbaues begin¬
nen : ein Auseinanderfallen in Dut¬
zende von Meinungen . Die schwanken¬
den politischen Stimmungen , jenes auf und ab
der Meinungen , dieses Pendeln zwifchen dem
„Ja " und dem querulierenden „Nein"

, dieses
eigenwillige Beharren aus alten Meinungen,
dieses völlige Verkennen der europäischen Si¬
tuation , das Nichtbegreifenwollender national¬
sozialistischen Dynamik, — das kennzeichnet den
gegenwärtigen Zustand in Frankreich.

j '-' i

Bei der BauernsamiUe scho» wie zu Hanse Frohe Gesichter am Feierabend Trotz nngewohuter Arbeit guter Laune !
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Jo sad&'s ßjfecAan |
„Ist ja großartig , Meister !" brückte Frau -

Senfeichel die Markttasche freudig an sich. Z
„Hmmm , das sieht aber lecker aus ! KönnenD
Sie mir nicht ein Pfündchen von dem däni- Z
schen Bacon - Schweinefleisch geben ?" Z

Ter Metzgermeister führte den angesetzten D
Schnitt unbeirrt durch : „Sie wollen sich wohlI
den Magen verderben, Frau Senfeichel ! Nein . D
nein, jeder so viel, wie seine Fleischmarken §
hinhauen !" §

„SB—a—8 ? Von meinen Fleischmarken geht -
das ab ? Aber Hören Sie mal . . . WaS hat -
denn die ganze Bacon -Zuteilung für einen D
Zweck, wenn es nicht freihändig verkauft -
wird ? !" -

„Da fragen Sie am besten beim Plutokra - Z
tenhäuptling Churchill an , Frau Senfeichel ! -
Der würde sich gern mit so einem schönen -
Stück den Lügenzahn ölen, wenn er 's hätte ! -
Aber nicht einmal auf Marken bekommt er 's ." -

Die Frauen im Laben lachten . Eine der -
Kundinnen gab Frau Senfeichel einen neckt- f
schen Schulterschubs: „Hört sich ja gerade so -
an, Frau Senfeichel , als wären Sie nahe am -
Verhungern ! Reichen denn Ihre Fleischmar- Z
ken nicht?" -

„Das schon ! Aber . . . Na ja — — Wenn |
man sich so überlegt . . . Eigentlich mühte esJ
doch das Bacon- Fleisch markenfrei geben ! Wo -
bleibt denn nun das einheimische Fleisch , das -
wir auf Marken kriegen könnten, für das wir -
aber das dänische nehmen? " -

,,T—j—a—h !" der Metzgermeister machteJ
verschmitzte Augen —" . . . das ist Volksge- -
heimniS, liebe Frau Senfeichel ! Wir haben¬
nämlich bei uns , was man Wirtschaftsorgan! - -
sation nennt ! Reicht unsere Markenration -
aus ? Und wie ! Jeder hat genug! Das ist -der springende Punkt . Und so soll 's bleiben. -
Der erste Lügenlord hat schon längst kommen - -
dtert „Schmachtriemen anziehenl" , wir aber¬
haben immer noch unser gutes Stück Fleisch -
im Topf, ob das nun Bacon oder deutsches |
Schweinefleisch heiht ! Heute wie die Made imD
Speck und morgen nach 'm Wurstzipfel schnap - -
pen . . . Nein, Frau Senfeichel , das wäre D
falsch ! Also alles hübsch rationiert . . . DannJ
langt ' S für alle und , wenn's not tun sollte , |
bis in die Puppen !" -
. . im . .

Warnung vor einem Fahrradschwindler
Ein Unbekannter hat in den letzten Tagen

Jungen und Mädchen angesprochen und sie un¬
ter dem Vorwand , eine eilige , Besorgung er¬
ledigen zu müssen, zur kurzen, leihweisen
Ueberlaffung. ihres Fahrrads überredet. Er
verschwand dann mit den Rädern . Auch in an¬
deren Städten ist er aufgetreten . Der Fahr¬
radschwindler ist etwa 25 Jahre alt , 1,75 Me¬
ter grob, kräftig und hat rotblonde Haare . Bei
weiterem Auftreten wird gebeten , sofort die
Polizei zu verständigen, damit seine Festnahme
erfolgen kann.

Aus der Hardt
z. Rnßheim . (Todesfall .) Die Witwe

Karoline Christine Nees, die Mutter unseres
Bürgermeisters , ist im Alter von nahezu 78
Jahren gestorben und wurde am vergangenen
Sonntag beigesetzt.

(G eHu rt St a g e .) Ihren Geburtstag Im
Monat August begehen am 5 . Wilh. Werner ,
Zolltenstr . 13, 72 Jahre , am 7. Berta Hacker
Zolltenstr . 2(1 a , 66 Jahre , am 12. Marie Nees.
Hinterstr . 96, 76 Jahre , am 18 . Anna Haas
Wwe ., Geißstr. 219 , 78 Jahre , am 21 . Karl L .
Roth , Adolf -Hitler -Str . 168, 71 Jahre , am 21 .
(Aust . Werner , Ncu -Zolltenstr. 265 , 69 Jahre ,
am 22. K . Ferd . Schmidt , Geißstr. 286 , 61 Jahre ,
am 29. Th. Werner Schuhmacher , Adolf - Hitlei -
Str . 89 , 67 Jahre , am 39. Marie Geiß Wwe ,
Hinterstr . 113, 78 Jahre . Wir gratulieren !

st. Durmersheim . (Auszeichnung . ) Un¬
teroffizier Albert Greffel, Sohn des Ratschret -
berS Franz Greffel von Durmersheim , ist bei
den Kämpfen in Frankreich wegen Tapferkeit
vor dem Feind mit dem EK . 2. Kl. ausge¬
zeichnet worden. Wir gratulieren !

vollerproben ms dem vichlertisch
Ständige Ueberwachung der Markenbutter

So Ucdtest SoUIch täntycc!
ImprSgnieren Sie Ihre Schuhsohlen mit
. Soltit“ , das gibt Ihnen dreifache Le¬
bensdauer und macht sie wasserdicht !

| hm | schätzt Ihre
VaJ JLm III Schuhsohlen

Flasthe 50 Pf. beim Schuhmachei odei Drogisten
Chemische Fabrik Hans Schwarzkopf , Berlin - fempelhof

Die deutsche Fetterzeugung ist in wenigen
Monaten wesentlich gesteigert worden. Aber
nicht nur die Mengen sind gestiegen , auch die
Qualität ist besser geworden und wird durch
sachgemäße Maßnahmen noch ständig gestei¬
gert werben. Dazu gehört auch die regel¬
mäßige Ueberprüfung der Butter durch den
Milchwirtschaftsverband.
Telephonisch abgefordert

Die Prüfungen finden unregelmäßig statt,
keine Molkerei weiß , wann sie dran ist. Fest
steht nur , daß jeden Monat einmal
eine Kontrolle vorgenommen wird.
Plötzlich eines Morgens wird dann von der
Molkerei telephonisch die sofortige Absendung
des üblichen Zwei - Kilo - Paketes But¬
ter zur Prüfung verlangt . Bedingung für die
Wertung ist , daß die Butter wirklich sofort
aus dem vorhandenen Bestand genommen und
auf den Weg gebracht wird , worüber der Ab¬
schnitt der .Paketkarte ja Aufschluß gibt. An
der Probe kann also keine Veränderung mehr
vorgenommen werden, sie stammt tatsächlich
aus der regulären Lieferung der Molkerei an
die Kunden.

In Baden-Baden , in der milchwirtschaft¬
lichen Lehr- und Nntersuchungsanstalt ange¬
kommen , werden die Pakete erst einmal zehn
Tage bei einer Temperatur von zehn bis
zwölf Grad Celsius eingelagert . Dann erst
findet die Prüfung statt .
Die Sinnenprüfung

„Sinnenprüfung " heißen diese Quali¬
tätskontrollen , weil sie mit den Sinnen
vorgenommcn werben. Die Butter hat fünf
Erfordernisse zu erfüllen, sie muß gut im Ge¬
schmack, Geruch , in der Ausarbeitung , im Aus¬
sehen und im Gefüge sein . Dafür werden
Punkte zuerkannt , die die .Höchstzahl von
zwanzig erreichen können . AuS dem ganzen
Gau werden Molkereifachleute und Butter¬
kaufleute als „B u t t e r r i ch t e r " zusammen¬
gerufen. Lauter Fachleute, die von ihrer Ware
sehr viel verstehen und deren Zunge auf But¬
ter trainiert ist wie die der Weinprüfer auf
Wein und der Kaffeeprüfer auf Kaffee.

Aus langen Tischen stehen die Zwei-Kilo»
Pakete nebeneinander , jedes mit einer laufen¬
den Nummer versehen , die in einer geheimen
Löste mit dem Namen der erzeugenden Molke¬
rei übereinstimmt. Die Priifer kennen die
Molkerei natürlich nicht. An je 30 Paketen ar¬
beiten zwei Prüfergruppen . Eine beginnt beim
Pgket Nr . 1 und kostet sich durch biS 30, die
andere beginnt bei 30 und kostet bis 1 . Auf
Vordrucken werden die Befunde und die Punkt¬
zahlen notiert , und die Beurteilung beider
Richtergruppen für die gleichen Fabrikate müs¬
sen übereinstimmen, sonst wird durch „Nach¬
richt er " noch einmal gekostet und nach reif¬
licher Untersuchung das Urteil gefällt. Man
sieht, größte Gewissenhaftigkeit und peinliche
Genauigkeit schalten jedes Fehlurteil aus . Die
Butter kann „käsig "

, „metallisch"
, „ölig"

, „fut-
terig" schmecken, lauter Nuancen , die der Ver¬
braucher selbst überhaupt nicht oder kaum be¬
merkt , die den „Richtern" aber auf Grund
ihrer langen Erfahrung und der verfeinerten
Zunge auffallen. Der käsig« Geschmack ift ohne
weiteres erklärlich, der metallische Geschmack

kann davon herrühren , daß die Verzinnung im
Innern eines Rohres losgeplatzt ist und die
heiße Milch nun direkt am Kupferrohr entlang
läuft , der ölige Geschmack ist auf zu großen
Fettgehalt des Rahms zurückzuführen , und der
futterige Geschmack liegt eben am Futter . Je
besser das Gras oder Heu , desto besser selbst¬
verständlich die Milch und die Butter .
Rauch- und Alkoholverbot

Die „Butterrichter " müssen für den Tag
ihrer Richtertätigkeit Abstinent sein , sie dürfen
weder rauchen noch Alkohol zu sich nehmen,
und zwar gilt dieses Verbot vom Augenblick
ihres Reifeantritts nach Baden-Baden an. Be¬
vor nun die eigentliche Prüfung beginnt, wei¬
den erst einmal alle Zungen sozusagen abge-
stimmt . Alle Männer nehmen sich eine einzige
Buttersorte vor und prüfen , um dann ihr «
Meinung zu äußern . In der Aussprache und
nach erneuten Kostproben wird die Einmütig¬
keit in der Beurteilung erzielt , so daß nun
jebkr Richter einen Maßstab für die Bewer¬
tung auch der übrigen Sorten hat . Das ist er ¬
forderlich , um den Butterkaufleuten und Mol -
kercifachleuten einen anderen, neutraleren Ge¬
schmack zu vermitteln , als sie ihn von dein
eigenen Erzeugnis her mitbringen , das hier
natürlich nicht als Maßstab gelten kann .

Etwa dreißig Kostproben muß ein einziger
„Richter" in zwei bis drei Stunden zu sich
nehmen . Wenn sie auch nicht alle aufgegessen
werden, so ist das doch eine starke Zumutung
selbst für einen trainierten Magen . Deshalb
gibt es nach der Prüfung bei der allgemeinen
Aussprache , in der die Fachleute ihre Erfah¬
rungen im Molkereiwesen und im Butterhau -
bxl austauschen, einige Schnäpse zur besseren

Verdauung der Fettigkeiten. Die Butter , aus
der mit dem Probenstecher kleine Prüfungs¬
mengen entnommen worden sind , wird als
viertklafstge Ware verwertet . Die Molkereien
bekommen noch am selben Tage ein Prü¬
fungsprotokoll zugestellt , in dem ihnen
die Punktzahl und die Beurteilung ihrer But¬
ter mitgeteilt wird . Hat eine Molkerei die For¬
derungen, die an die Markenbutter gestellt
werden müssen, nicht erreicht , so sind die Be¬
mängelungen rot unterstrichen. Ein bunter
Zettel verheißt also nichts Gutes , und der lei¬
tende Mann in der Molkerei muß sofort auf
Abhilfe sinnen , sonst wird dem Erzeugnis die
Bezeichnung „Markenbutter " entzogen, und
das bedeutet unter Umständen je nach Größe
des Betriebs einen erheblichen BerlusL Und
es wird unnachsichtlich durchgegriffen .

In einem Nebenraum wird der Wassergehalt
der Butter festgestellt. Zehn Gramm werden in
einem Becher ausgewogen, dann geschmolzen
und nach dem Verdampfen des Wassers wie¬
der gewogen . Mehr als achtzehn vom Hundert
Wasser darf die Butter nicht haben .

Ständige Ueberwachung der Molkereien
Neben diesen monatlichen Butterprüfungest "

reifen auch noch die Molkerei-Instruktoren
des Milchwirtschaftsverbandes durch baS Land ,
um die Molkereien an Ort und Stelle zu über¬
prüfen und gegebenenfalls zu belehren. Auch
die Buttergroßverteiler und Einzelhändler
werden von Zeit zu Zeit besucht — die Butter
untersteht sozusagen einer ständigen Kontrolle,denn sie ist ein reines , unverfälschtes Produkt
unserer Landwirtschaft von . hohem Nährwert
und muß daher so gut wie irgend möglich den
Verbrauchern zugehen .

Für die Trinkmilch und den Käse einschließ¬
lich des Speisequarks finden ebenfalls ^häufig
Qualitätsprüfungen an der
statt .

gleichen Anstalt— okl.

Aus dem Alblal
m. Ettlingen . (Auszeichnung .) Das vom

Führer gestiftete Schutzwallehrenzeichen wurde
vom Feldzeugamt Karlsruhe dem Pg . Rudolf
Schindler, Anton Boch und dem Gefreiten
Egon Fuchs verliehen. Wir gratulieren .

(7 0 I a h r e alt . ) Am Sonntag wurde Frau
Rosa Eble, Witwe, geborene Flach , Pforzhei-
merstraße 31, 70 Jahre alt . Die Jubilarin lebt
seit 20 Jahren in unserer Stadt .

(Männergesangvereiu „Freund¬
schaf t".) Am Sonntagabend fanden sich die
Mitglieder des Gesangvereins „Freundschaft"
mit ihren Angehörigen im „Deutschen Haus "
zu einem kameradschaftlichen Beisammensein
zusammen, das allen Anwesenden frohe Stun¬
den vermittelte .

(Kriegerkameradschaft 188 2.) Die
Kriegerkameradschaft 1882 veranstaltete am
Samstag im Vereinslokal einen gut besuchten
Monatsappell .

(Freude im Lager unserer Fuß -
b a l l e r .) Der hohe Sieg in Beiertheim hat
bei den Fußballern große Freude hervorgeru¬
fen . Heini Braun war in alter Meisterschaft
mit dabeL Am nächsten Sonntag gehts gegen
Germania -Turlach . Am Mittwochabend ist
Training , wozu sämtliche aktiven Spieler er¬
scheinen mögen.

Blick vom Turmberg
r . Wöschbach . (Arbeitstagung der Po¬

litischen Leiter .) Zur Arbeitstagung
hatte Ortsgruppenleiter Pg . Ziegler die
Politischen Leiter ins Parteibüro gerufen. Ge¬
genstand der Tagung waren Bekanntgabe der
Richtlinien des Kreisleiters sowie erneute
Aufnahme des Formal - Dienstes nach der
Ernte , Kohlenbelieferung, Luftschutzmaßnah¬
men usw . Abschließend gab er einen Ueberblick
über die derzeitige innen - und außenpolitische
Lage . In stillem Gedenken ehrten die Anwe¬
senden die Gefallenen dieses und des Welt¬
krieges. In der Zuversicht , daß der Endsieg
über England unser ist , und mit dem Appell
an die Anwesenden , ihre ganze Kraft dem
Führer und der Bewegung zu widmen, sowie
dem Gruß an den Führer schloß Ortsgruppen -
leitcr Pg . Ziegler die arbeitsreiche Tagung .

(Hohe Geburtstage . ) Ihren 84. Ge -
burtstaq konnte Frau Karoline Weingärt -
ner Wwe . , Mutter unseres jetzigen Bürger¬
meisters, begehen : ihren 75. Geburtstag feierte
Frau Katharina Daum Wwe . Wir gratulie¬
ren !

(Todesfall .) Nach längerem Krankenla¬
ger starb Frau Karoline Konrad Wwe . im
Alter von 70 Jahren .

(Ein B u b en stück .) Einem hiesigen Ein¬
wohner wurde in letzter Woche über Nacht
auf dem Felde sämtliche Garben aufgebunöen
und die Bänder gestohlen .

(Standesamtsnachrichten .) Monat
Juli . Geburten : Udo Alfons . Vater Alfons
Herold : Reinhilde Gutrun . Vater Arth. Wein¬
gärtner : Bernhard Paul , Vater Paul Spät .
Eheschließungen : keine . Sterbefälle : Frau Ka¬
roline Konrad Wwe ., 70 Jahre alt.

z . Berghause«. (Bonder NS . - Frauen -
schüft .) Die Kindergruppe der NS .-Frauen -
schaft unternahm einen Ausflug in den Stadt¬
garten in Karlsruhe , welcher zur größten
Freude aller beteiligten Kinder ausgefallen ist .
Mit großem Interesse besichtigten die Kinder
die Tiere im Tiergarten und eine Ueber-
raschung bot sich ihnen noch zum Schluß, da sie
einer Vorstellung des Kasperle-Theaters ' bei¬
wohnen konnten . Der schöne Ausflug wird
den Kindern noch lange in dankbarer Erinne¬
rung bleiben.

Rheinwasserstände vom 6. August
Konstanz 460 ( —4) , Rheinfclden 324 (—2) ,

Breisach 310 (—11 ) . Kehl 371 (—7) . Karlsruhe -
Maxau 535 (—13) , Mannheim 467 (—14 ) . Caub
328 (—20) .

(Guter Besuch der Ettlinger Obst -
schau . ) Die Ettlinger OGstschau hatte nament¬
lich am Sonntag einen guten Besuch aufzu¬
weisen . Auch von auswärts kamen viele In¬
teressenten , um sich die tadellos zusammenge¬
stellte Schau nicht entgehen zu lassen.

m . Ettlingen . (F i l m b e t r a ch t u n g e n.)
In dieser Woche werden zwei Filme hier vor-
q« führt, die wiederum die Besucher begeistern
dürften . Zunächst läuft bis Donnerstag der
Bavariafilm „Eine Frau wie Du " und dann
der Gustav-Fröhlich-Film ,LHr Privatsekre¬
tär ". Im ersteren Streifen spielen Brigitte
Horney und Joachim Gottschalk die Haupt¬
rollen. Im letzteren Lustspielfilm zeigt sich
Gustav Fröhlich in einer voll Humor und aus¬
gelassener Heiterkeit sprühender Komödie . Fita
Benthof , Theo Lingen, Paul Henkels und an¬
dere Künstler machen diesen ausgezeichneten
Film zu einem Erlebnis . Das Programm
wird vervollständigt durch einen interessanten
Kulturfilm und durch die immer mit Interesse
erwartete Wochenschau.

(Vom Luft - und Schwimmbad .) Seit
einigen Tagen herrscht in unserem Luft - und
Schwimmbad ein lebhafter Betrieb . Nament¬
lich die Jugend nützt die freie Zeit gehörig
aus, um sich in dem kühlenden SWasser zu er¬
frischen. Am Sonntag hatte unser Radmeister
«in großes Pensum zu erledigen. . Alle? freut
sich heute schon aus nächstes Jahr , wenn erst
einmal das neue Bad seine Pforten eröffnet.
Bis dorthin will man sich gerne mit der heu¬
tigen Einrichtung als Notlösung begnügen.

(E h e a u f g eb o te .) Schlosser Josef Die¬
bold , Ettlingen , Sternengaffe 12, und Anna
Antonia Haas , geb. Kunz in Ettlingen : Flug¬
zeugmonteur Artur Reiter in Nobitz und
Katharina Mahlschnee , Ettlingen , Bruchgaffe 4 .

(Sterbetafel .) Im Alter von 61 Jahren
starb an einem Herzschlag Bäckermeister Karl
Friedrich Schneider, Mühlenstraße 89.

(Vom Turnverein 1847 .) An den
leichtathletischen Mehvkämpfen , die am letzten
Sonntag aus dem Reichsbahnsportplatz in
Karlsruhe ausgetragen wurden , beteiligte sich
auch eine Abteilung des hiesigen Turnverein »
1847 . Hierbei konnte Kurt Vögele im Fürst-
kämpf der JungmännerMaffe mit 2868,6 Punk¬
ten einen dritten Platz belegen und Rudi Speck
mit 2763,20 Punkten einen fünften Platz. Bei
der vorhandenen starken Konkurrenz mutz dies
als ein schöner Erfolg angesehen werden. Wix
gratulieren . ,

—n . Langensteinbach . (Todesfall .) Am
Sonntagnachmittag verschied unerwartet an
den Folgen einer Lungenentzündung unsere
Mitbürgerin Luise Höger , geb. Brecht , im
Alter von 47 Jahren .

pforzheimer Allerlei
(FürsRoteKreuz .) Auch die Brötzingcr

Männergesangvereine „Eintracht" , der Man-
nergesangverein und das Männerquartett
„Rebstock " hielten ein Gemeinschatfskonzertav
zu Gunsten des Deutschen Roten Kreuzes. Ter
Schwanensaal des Stadtteils Brötzingen war
stark besetzt und somit der gute Zweck voll er¬
füllt.

(K d F . - Aufruf an alle Theater¬
freunde .) Kreiswart Hermann Klein der
NS .-Gemeinschaft ,^kraft durch Freude" , ein
Mann vom Theaterfach, dessen künstlerischen
Idealismus Pforzheim in mehr als einem
Jahrzehnt seines Wirkens kennen und schätzen
lernte , wendet sich gn alle , die sich zusammen -
schlietzen wollen zu gemeinsamen Feierstun¬
den , um im Theater Freude und Kraft zu
sammeln. „Wir wollen diejenigen, die dein
Theater noch ferne stehen , nicht durch billige
Lockmittel kitschiger Unterhaltung zu gewin¬
nen suchen , sondern das wertvolle Kunstwerk
und die ernste künstlerische Leistung zu - ihnen
sprechen und für das Theater werben lassen.
Der Spielplan der Spielzeit 1940/41 ist eine
Gewähr dafür , baß die Leitung des Stabtthea -
ters bestrebt ist . die kulturellen Förderungen
des Nationalsozialismus zu erfüllen" . So
spricht der verantwortliche Leiter der NS .-Ge -
meinschaft und der pflichtbewußte Spielloitrr
in seinem Aufruf , der dem schaffenden Men¬
schen zu edler Kost und dem künstlerischen
Ziele des Stadt -Theaters zu einem dauerhaf¬
ten Erfolg verhelfen will. Die seitherigen
Platzmieter der NS .-Gemeinschast werden dem
Kreiswart dafür dankbar sein durch Werbung
recht vieler weiterer Volksgenossen , die inner¬
lich erhebende Stunden erleben wollen . Es ist
ihnen auch Gelegenheit geboten, besondere
Wünsche in der Dienststelle von KdF . vorzu¬
bringen . Die neue Preisliste , die mit der
Spielplanvorschau allen Platzmietern zugingcn,
beweisen , daß auch dem einfachsten Menschen
der ständige Besuch des StadttHeaters möglich
gemacht wirb.

Das Ernäh rungs - HiIfs - Werk
(EHW.) der NS . -Volkswohlfahrt richtet an
alle Hausfrauen die dringende und notwen¬
dige Bitte , keine alten Kartoffeln verderben
zu lassen, wenn jetzt überall neue gekauft wer¬
den. Jeder etwa noch im Keller lagernde Rest
mit langen Keimen, der nicht mehr zum Ge¬
nuß durch den Menschen einladet, soll nicht
verderben, sondern den Schweinen des EHW -
zugeführt werden, entweder im bekannten,
straßenweise eingeführten EHW.-Kübel oder
er wird , wenn der Kübel die Menge nicht fast ,
nach Anruf der Kreisamtsleitung in der Oest-
lichen 44 von dieser abgeholt werden. — Nehmt
Rücksicht auf die Schweine! — so ruft die Lei¬
tung des EHW. mit voller Berechtigung, den »
es ist leider immer .wieder vorgekommen, daß
Dinge in . die EHW. -Kübel zur Verfütterun »
kamen , die der stärkste Magen nicht vertragen
kann, auch ein „Saumagen " nicht. Für die
etwa 860 Schweine , die ständig in der Mast¬
anstalt auf dem Wartberg aus den Abfällen
der Stadt gefüttert werden und die eine wich¬
tige Rolle für die Volksernährung spielen ,
dürfen nur genießbare Abfälle bereitgestellt
werden. Wer Unrat in die Kübel wirft , ver¬
sündigt sich am Gedanken der Volksgemein¬
schaft und gibt ein schlechtes Beispiel seiner
eigenen Wesensart . Gegenwärtig erfolgt die
Sammlung in den Ortsgruppen Wartberg,
Pfälzerplatz, Schanz, Hachel, Leopoldsplatz , Se¬
danstadt, Weststadt , Bohrain , Rod und Wil¬
helmshöhe.

(Iugendturnen .) Im Heim des Turn¬
vereins 1834 versammelten sich die Vereins¬
führer und Turnwarte der in der Fachschast
Turnen eingegliederten Turnvereine des NS -
Reichsbundes für Leibesübungen unter der
Leitung von Obmann Kraut . Oberturnwart
Kollmar vom Tv . 1834, der Kreis -Kindcrturn -
wart , behändeste die Frage des Kinderturnens
für Kinder von 3 bis 10 Jahren . Die von
Kollmar geleitete Kinderabteilung zählt bereits
über 100 Ausübende. Dem Kinderturnen soll
— auch von dem Wunsche des Reichssportfüh-
rers — in der Kriegszeit alle Aufmerksamkeit
geschenkt werden. Es geschieht nach neuzeit¬
lichen Methoden und ist ein Teil der Kindcr-
erztehung. Der Kinderturnwart wird im Kreis
einen Mitarbeiterstab schaffen zum Ausbau
des Kinderturnens . Am 18. August findet für
die Vertreter der Turnvereine von Stabt und
Land Pforzheim ein Kurs in der Halle des
Tv . 34 statt, in dem Turnwart Kollmar iw
Kinderturnen unterrichten wird . Auch die
Eltern sind zum Besuch der Lehrgymnastik ein-
geladen. Die Versammlung dankte dem Refe¬
renten für das Kinderturnen herzlich und
unterstützte seine Bestrebungen auf bas lebhaf¬
teste.

tlNjdiffßrlU ZUFRÜH
-*^ia?iMlnALROMAn von bemd bbrgher

(1. Kortfcfcunfl) Urheberrecht bei : Vertag Alfred Bechtbold. ftakbcra über Unterlütz.

Nach den einleitenden Leistungen Lya Liq¬
uas blendeten die Scheinwerfer plötzlich ab.
Dann schwang sich die Künstlerin von dem
Trapez , aber nicht — wie sonst üblich — nach
vorn auf das nächste Trapez , sondern nach hin¬
ten in das Dunkel, ins Leere .

So erschien es zunächst wie ein Sturz in die
Tiefe. Doch als der Scheiniverfer dem Mäd¬
chen in das Dunkel folgte , hatte Lya Liana
bei ihrer tollkühnen Rückwärtsschwingung ein
drittes Trapez ergrifscn, das unbemerkt in der
Finsternis Herabgelaffen worden war.

Und nun . als die Künstlerin mit trium¬
phierendem Lächeln , wieder angestrahlt von
den Scheinwerfern , Hochoben in der Zirkus¬
kuppel schwang, entsann sich das Publikum ,
daß vorhin ein Schuß gefallen war .

Sobald das dritte Trapez in die Dunkel-
heit Herabgelaffen worden war und sicher sür
den Zugriff der Künstlerin bereit hing , wurde
im Beleuchtungsraum von einem Angestell¬
ten ein Signalfchuß abgegeben . Das war für
Lya Liana das Zeichen , daß sie jetzt den schein¬
baren Sprung ins wesenlose Dunkel wagen
könne .

Im Publikum , das durch die Vorgänge in
der Zirkuskuppel , denen es in Staunen er-
garrt folgte , völlig in Anspruch genommen
war , blieb dieser Signalschub meist ungehört
oder wurde kaum beachtet.

Für die Abschiedsvorstellung des beliebten
Zirkus waren bereits im Vorverkauf alle
Plätze vergriffen. Wer erst vor dem Beginn
zur Kasse kam, fand sie geschloffen .

Es herrschte frohe Feststimmung, und die Ar¬
tisten waren über diesen Erfolg nicht minder

erfreut als der Direktor . Das war ein Beweis ,
daß ihre Arbeit nicht nur gefallen hatte, son¬
dern auch dankbar ausgenommen worden war :
und das spannte an, sich durch künstlerische
Höchstleistungen gleichfalls dankbar zu erwei¬
sen . —

Im Flur der Garderobe stand ein Tanzgirl ,
in kurzem Flitterrock , als Harro vorüberging,
um Lya Liana aufzusuchen . Er hatte noch reich¬
lich Zeit bis zu seinem Austritt , und die konnte
man hübsch verplaudern .

„Harro !" begrüßte ihn die kleine Tänzerin
lebhaft, sprang auf ihn zu und hing sich in
seinen Arm. „Hast Du eine Zigarette für mich ?"
„So kleine Mädchen sollten noch nicht rauchen .

"
Er tastete seinen Rock ab , fand sein Etui niäij.
„Ich habe leider keine bei mir ." „Ich hole mir
eine in deiner Garderobe , nachher , wenn Du
von ihr zurückkommst."

Harro lächelte still, ohne auf den Vorschlag
einzugehen. Da zog das Mädchen die Hand
zurück, schlang beide Arme um seinen Hals und
küßte ihn unversehens mitten auf den Mund.

„Ach. Harro , ich bin ja so verliebt !"
Dann eilte sie schnell davon grub ließ ihn ver¬

dutzt stehen. An der Ecke drehte sie sich noch
einmal um und winkte . „Ich warte !"

Er drohte ihr scherzhaft mit dem Finger und
setzte seinen Weg fort. —

Lya Liana stand am Fenster ihres Gar¬
deroberaumes und blickte auf den Platz vor
dem Zirkus , der durch die großen Bogenlam-
pen in strahlendes Licht getaucht war . Festliche
Beleuchtung, festliche Ausmachung sür die letzte
Vorstellung. _ ,

Festesfreude zum Abschied ? — Lya teilte
Liefe Stimmung nicht. Sie wandte sich von dem

Straßenbtld ab und trat in den Raum hinein.
Bestimmte Erinnerungen beschäftigten sie,

schmerzlich wehmütig, drohten sie rührselig
werden zu lassen. Doch das würde Schwachwer¬
den bedeuten, und heute mußte sie stark blei¬
ben , alle Kraft zusammennehmen.

Indem sie sich vor dem dreiteiligen Spiegel -
tisch niederließ . stöhnte sie leise. Sie machte
eine matte, abtuende Bewegung, als wolle sie
die quälenden Gedanken beiseite schieben.

Lya Liana mgsterte ihr Spiegelbild : das
halblang herabfallende Haar umrahmte in
schönen, weichen Linien den Kopf, die lebens¬
vollen Lippen waren 'leicht geschwungen und
wirkten genußfroh, ein warmer Ton schim¬
merte in den ausdrucksvollen, undeutbaren Au¬
gen . die dunklen Wimpern waren überwölbt
von strena ansteigenden Brauen .

Die Lichter am Tisch brachen sich im Glas
und Metall der Dosen und Behälter . Lya strich
mit mechanischen Bewegungen über die Wan¬
gen . Dann griff sie mit zwei Fingern in einen
Schminktopf und verteilte mit gewohnheitsmä-
ßigcr Regelmäßigkeit die Schminke über das

.Gesicht. Die Lippen färbte sie kirschrot, mit
einer schmalen, kleinen Bürste wurden die
Wimpern aufwärts gebogen und die Augen¬
brauen nachgezogen . Zum Schluß überpuderte
sie das Gesicht , nahm einen Handspiegel und
prüfte stach, ob alles ordnungS- und wunsch¬
gemäß hergerichtet sei.

Als nach kurzem Klopfen Harro eintrat ,
stand sie rasch aus und ihm entgegen.

„Harro !" sagte sie leise , mit ihrer dunklen
Stimme .

Er eilte auf sie zu , nahm sic in seine Arme.
Fest schmiegte sich Lya an seine Brust , als
suche sie dort Schutz vor etwas Fürchterlichem.
Unabwendbarem.

Während er zärtlich über das weiche Haar
strich , schlug sie die großen Augen zu ibm auf.
So rätselhaft waren sie ihm noch nie erschienen :
es war ihm, als wolle sie feinen Blick in eine

unergründliche Tiefe ziehen , in der die ge¬
heimsten Falten des Seelenlebens sich offen¬
baren . Und er erschrak vor dem , was sich ihm
dort zu enthüllen schien .

„Was Senkst du. Liebes?"
, fragte er ängstlich.

Sie versuchte ein Lächeln : „Ich denke — ach ,
Harro . — ich denke an meine Mutter ."

Harro hob den Blick. — In einer Ecke deS
Raumes standen zwei Korbsessel und ein klei¬
ner Tisch. Auf diesem üand in einer Vase ein
herrlicher Strauß dunkelroter Rosen. Sekun¬
den verweilte Harros Blick auf den Blumen ,
ein ganz seltsamer Blick, bann wandte er sich
der Geliebten zu , der Mund war ganz klein ,
so fest preßte er die Lippen aufeinander .

Lya streichelte seine Wange, unendlich zärt¬
lich , verständnisvoll.

„Ja , Harro , ich habe auch — an ihn gedachL"
Mit einem Ruck löste er sich von ihr.
„Lya !"
Sie wollte sich wieder an ihn schmiegen, aber

er wehrte sie ab.
„Sei nicht ungerecht . Harro , und nicht hart

gegen uns beide ."
„Der Vorwurf trifft mich nicht !"
„DaS ist kein Vorwurf , Harro !" Der Name

klang wie eine Liebkosung .
Aber ihre Augen wichen seinem durchdrin¬

genden Blick nicht aus . Weich und versöhnlich ,
boch nicht ohne Festigkeit im Ton , fuhr sie
fort :

„Sieh ' boch klar, Harro . — Man sagt von
uns Frauen , wir seien Gefühlsmenschen, han¬
delten nur gefühlsmäßig, ohne Logik, mit
wenig Verstand. Aber ihr Männer zeigt doch
auch oft eine sehr gefühlsmäßige Logik."

Seine tiefe Erregung machte Harro unge¬
recht.

„Latz daS, Lya !" stieb er hervor. „Es scheint
mir . daß Wichtigeres zwischen uns zu bespre¬
chen ist . Ich weiß , wie lange dir dieser junge
Mensch nachstellt und unablässig um dich be¬
müht ist. Du weigerst dich, mir zu sagen, wer

er ist, vertröstest mich auf später, denkst viel«
leicht, ich tu ihm weh . . ."

Als sie mit einer Geste seine Worte ab-
wehren wollte, lachte er verächtlich auf uno
sprach hastig weiter :

„Seitdem wir hier sind, steht jeden Abend
ein grober Strauß blutroter Rosen auf deinen!
Tisch . . ."

Er brach ab : sie sah, wie sein Gesicht sich ver
zog und hörte die Not und Herzensangst ans
seinen Worten . ,

„Dummerchen!" hauchte sie, und ihre Stimm
war behutsam , voller Zartheit und Schonung '

Sie wollte sanft seine Hand fassen, aber *
zog sie fort. Mit jener selbstquälerischen Ber
biffenheit , die zuweilen unter Liebenden vor
kommt , und die in "ihrem vermeintlichen Re"
zu triumphieren glaubt , aber verblendet oa^
Schicksal herausforbert , rief er zornig : , -W>ui
du leugnen, daß du mit ihm zusammen
wesen bist ?"

Lya Liana zog die Brauen hoch. Der
und die Worte sprangen sie wie eine brukw
Verdächtigung an. Einen Augenblick wvu
sie Harro in heftiger Abwehr entgegentrerem
Dann aber besann sie sich. Die kleinen FaU '
geballt, fest die Nägel in die Handfläche vov
rend, um dem seelischen Schmerz einen körw
lichen entgegen zu setzen , stand sie vor »o
Die großen Augen wurden schmal, die Naic
flügel vibrierten und verrieten die t""^
Hochspannung . „

,Hch bin ein freier Mensch ! Doch kenne
auch die Grenzen meiner Freiheit !"

Es klopfte , und freundlich lächelnd erschtr
die Ankleidefrau in der Tür . mit ern^
Brennschere in der Hand. .

In der Manege war die Revue zu Ende . ^
Gruppendarbietungen hatten begonnen. g
mußte das Solopersonal daran erinnern ,
eS Zeit sei , sich bereit zu halten . Deshalb
auch Frau Braun gekommen , um »u
mit den letzten Handreichungen behiltuw .,
sein. (Fortsetzung fotS"



Kaufe alte Schmuckstücke
• ** . Mter , Mmzm IllifllMlinil Zahnkran*«, Edelstein «

Juwelier WlvfffUflnil Kaiserstraße 11 ^
WarfcstlMte für Neuanfertigung , Umarbeitung von ülteren Stücken .

Beperaturen werden tauber autgelührt . G . B. C . 40/6059

Me Verlobung Ihrer Tochter

Kuni
Herrn

Erich Zimmermann
beehren sich anruzelgen

Kuno Guthmann u . Frau

Als Verlobte grüßen

Kuni Guthmann
Erich Zimmermann

Stephonlenstr . 54 Karlsruhe , den 7. August 1940 Vorholzstraße 1

Junge Witwe lucht
tücht . . nüchr . , kath .
Metzgermeister im
Alt . 30—45 I . . dem

Einheirat
geboten ist in netteS
Geschäft .Gastwirtsch .,
HauSmetzgcr . 3 Rhu
der (© üben ) von . 2,
6, 12 Jahren . Zu¬
schriften mit Bild
unter C36848 an den
Führer -Verlag Khe .

„Der Führer " ,
bas Blatt des
Erfolges !

- -

Als Verlobte großen (6091

ELLY MERKLINGER
ERNST SUDE

Kartsruh « . 7. August 1940 Stuttgart

Ihre Verlobung geben bekannt

LU HOFSCHNEIDER
cand . phil .

Dr. LEO PANDER
Studienreferendar , z . Zt . im Felde

August 1940

(6051

Karlsruhe
loliystr . 51

Cosel/OS .
Schützenstr . 2

Zu vermieten

Wir geben unsere Vermählung bekannt

Erich KnaacK
Hauptfeldwebel in einem Inf .-Regt .

Lydia Knaack
geb . Holzwarth

(« I«

7. August 1?«
Ostsbebed Zinkit a . Dachs IChe .-Garfenstadt

Astarnwag 3

ihre Vermahlung geben bekannt (37554

WALTER BRUMM
z . Zt . im Felde

HILDEGARD BRUMM
geb . Griesinger

Bad Sülz « , 7. August 1940 Eggenstein
Mecklenburg Klrchenstr . 57

V
Unsere Kinder Gertrud und Horst

haben ein Schwesterlein bekommen .
In dankbarer Freude (6122

Karolhe Jourdan gab wanz
August Jourdan Ortsgruppenleiter

Palmbach , den 5. August 1940
r . Zt . Altes Diakonissenhaus Karlsruhe

/
Unser Stammhalter Ist angekommen .
In dankbarer Freude (37391

Paul Beller Kassenleiter
U . Frau Irma geb . Glmbler

" N

V
Karlsruhe , Kanonierstr . 20, den 6. August 1940.
z . Zt . Privatklinik Dr . Stahl . J

Unser Peter hat ein Schwesterchen
a (V bekommen . (37971

» A ' ' In dankbarer Freude zeigen an
^ Erna Baumgftrtner geb . Bertrams

Karl Baumgartner
Feldwebel in einem Fliegerhorst

Karlsruhe , Albtalstr . 7, den 6. August 1940
Privatklinik Dr . Stahl

Unser Alfred hat ein gesundes Sonn
, tag -Schwesterchen bekommen .

(Jj In dankbarer Freude (37392

Alfred Bosch
und Frau Ida geb. Baumann

Karlsruhe , Karlstr . 132a
z Zt . Privatklinik Dr . Schmidt , SOdl .Hildapromenade 1

Die Geburt unseres dritten Kindes Eaa Barbara
zeigen hocherfreut an

Friedei Burkhard geb. Aibrecnt
Werner Burkhard Zivilangestellter Im RAD .
Karlsruhe , den 5. August 1940.

&ertiäc ‘Umstand sftlelder
die immer passen , gas . geschützt , punktlrsl ,

nur Bezugschein für Stolf erforderlich .

Jtnna Aaupp ».„.ruhe

thauenaczt 2) c. Stahl
Karlsruhe , Kriegsstraße 27

hat seine Tätigkeit
wieder aufgenommen

Wieder am Telefonnetz unter

Nr . 3264
angeschlossen .

Frau Anna Schneider
Hebamme

Daxlanden , Kirschstraße 20

Unterricht

SMiclis ImMM Konstanz
Leichtbau (Kraft - und Luftfahrweaen)
Maschinenbau - Elektrotechnik
* kH8rs « iiestep : Beginn 7 . 0M . Programm kost» iM

Nähe Mühlburg .
Tor in Neubau
1—2 moderne

Lfiden
»n verm . Khe . ,
Lesstngstr . 1. pt .

Schöne
2 Zimmer -Wohnung
im 3. St .. Weststadt
auf 1. Sept . zu ver -
mieten . Preis 40 M .
Angeb . u . 6031 an
d. Führ .-Verl . Khe .

(36560 )
2 3 . in . Küche
n Keller aus sofort
od . 1. Sevt - r» vm .
Näher . Kh «. , Rüp >
parier Str . 84, I .

(6111 )

Schöne WrrkstLtte ,
55 qm , Kraft . (AaS
u . Wasser , auf 1.
Nov . zu vermieten b-'

Walz,Augartenstr .41,
Karlsruhe . (6047)

2 leere Zimmer
(Dampfhzg, ) m . Ne .
benraum , sofort zu
verm . Khe .. Kaiser ,
str . 91 . II . (5666

Schön «

2Z . - WOnung
in der Oststadt an
ruh . saubere Leute
Leute auf 1. Sept .
zu vermieten .
Angeb . u . 6137 an
d . Führ .-Verl . Khe .

Mmödl . Ziin .
m . des . Eing . an be.
rusSt . Tome billig zu
vermieten . Karlsr .,
Bunsenstr . 5, II ., bei
« eisendSrser . <37272

Schöne

33 . - Wohnunq
m . Zubehör auf 1.
Okt . zu veiunieten .
Schützenstr . bei Rüp .
purrer Str . Ang . u .
6114 an Führ .-Bl . K .

2 unmobi . sehr schöne

Zimmer

Sporthemden
für Ihre Ferien - Reise !
in großer Auswahl bei

oUenschlägee
'

HERREN - UND DAMENWÄSCHE .

Karlsruhe , IDalbftrafte 14

In unserer Maß -Abteilung Anfertigung von Herren -

Hemden und Damenbiusen aus gelieferten Stoffen

eines davon als
Wohnküche benützbar ,
an berufstätige Frau
od. Frl . auf 1. 9. zu
vermieten . Näheres' 21 . l .. bei

lter Ww . . Khe .
n
^ usehei

(6097)

mit 1 od . 2 Betten ,
Zentralh .. Badben .,
sofort , auch vorüber¬
gehend zu vermiet .

Klippel , Hans .
Sachsstr . 1, K .D .W .,
Mühlb . Tor , Kbe .

(37609 )

Leeres
Zimmer

mit Kochgelegenheit
u . Keller sofort Lu
vermieten .

'
(37607 )

Kh«. , Rabenweg 16 ,
Aldsiedlung .

Möbliertes (5960)

Mans . - Zimm .
fof . zu oerm . Sh «.,
vaumeisterstr . 18, pt .

8 litlilW.Zilli.
m . Badbenütz , an b«>
tufstöt . Herrn fof . zu
vermieten . Karlsr . ,
Karoliugerstr . IS , p. .
Ecke Reichrslrahe .

(8117)
Möbliertes Zimmer
m . sl . Wasser und
Badben . in gi . Hause
ju vermieten . ltöe „
Äaitenslr .11,11 .(6118

Wut möbl . Zimmer
mit Zentraihz . aus
sofort od . spater zu
vm . BiSmarckftr . SS,
Part . . Khe . («061

Frdl . möbl . Zimmer
ans sos. zu vermiet ,
ilmalienstrahe 46, II .
Karlsruhe . (6087)

möbi
°"' Zimmer

in gutem Hause zu
vermieten . Karlsr .,
» riegsstr . »1, 2 Tr .

(6006)

BahnhafSnäh « Zimm .
mit möbl ., Badben .,
fl . Woss . . ju Perm .
« He.,« arlstr . l27,p . ,st

(6080)

2 leere Simm .
f. Möbelunterstellg .
zu vermieten . (6142)
Tel . -Ruf 5745 Khe .,
täglich 11—13 Uhr .
2—3 gr . leere Zim .
m . Kuchenben . , Kell .,
auch halbmöbl . (Teil ,
wohn .) a . 1 —2 Pers .
sof . od . spät , zu vm .
(Eüdst .). Ang . 6133
Führer -Berlag Khe .
Schöne (6106)

IZ .-WohNUNg
mit Zubehör zu ver¬
mieten . Karlsruhe ,
(kckenerstr . 25, II .

Kleine (6048 )
Mansardenwohnung

an alt . Ehepaar od .
alleinsth . Person zu
vermieten . Zu « fr .
zwischen 17—20 Uhr
bei Stoltz . Rheinstr .
36. Hhs .. Khe .

Kl . 1 Z .-Woüng .
möbliert , auch mit
Geschirr usw . zu ver .
mieten . Zu erfragen ,
unter A 6056 im
Führer -Berlag Khe .

2 Zimmer -Wohnung
5. Stock , auf 1. 9.
40 zu vermieten .
Näheres Karlsruhe ,

Lessingstr . 39, part .
(6006 )

Rüppurr ,
3 Zimmer -Wohnung
m . Kam . u . Bad .
Ost . Westlag «, auf 1.
Okt . zu verm . Zu
erfragen b . Lögler ,
Karlsr . , Äraf -Eber .
steinstratze "61. (6147)

Kriegsstr . 185. UI . ,
Khe . , geräum ., sonn .

4Z .- M !muN8
mit einger . Bad gr .
Diele , 2 Balkons .
Garten . Haltest , der
Straßenb . . auf 1.
Sept . od . 1. Okt . zu
verm . Anzufeh . von
10- 17 Uhr . Näher .
Schützenstr . 9 . II .,
Tel . 1235. (36967

4 Zlmmer-
Wohnung

Am Stadtgarten ,
sehr geräumig , neu -
jtitl . Zubehör , Bad ,
Etagenheizg ., schöne
Maus, , 2 Keller , so¬
fort zu vermieten .
Anfragen grau
Luise Doldi Wn >«.,

Karlsr -, Karl -Hofs ,
mannstr . 8, 4 Trepp .

(37535 )

Schone , sonnige
4 Zimmerwahnung

mit Elagenhzm . ein¬
geb . Bad . 2 Loggien
u . Fremden, . geg . d.
Stadtgarlen ans I . 9 .
zu vermieten . Preis
125 Jtn . Näheres
Korlne «, Bahnhof -
ftr . 10. Khe . (6068 )

Geräumige (5466

4Vj Z .-» N.
mit Bad . Balkon .
Südseite . Kriegsstr .
186. 1. Khe ., zu ver .
miet . Näh . i . 2. St .

53.°Müiinfl
Rheinstr . 7, bei Pet ..
u . Paulsplatz Khe .,
2 Tr ., m . eing . Bad .
Diele,Bolk . .Veranda ,
Manf ., reich ! . Zubeh .
z. 1. Nov . zu verm .
Erfragen part . (5582

Z Zimmer-
parl . .Hirschstr .. Nähe
Hauptpost , mit allem ^
Zubehör , zu vermiet .
PrerS 8OJt . Angeb .
unter M 37962 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Khe ., Hirschstr . 102,
1. od . 3 . St ., sonnige

5Z .-WMlll1g
schönste Lage d. Süd .
Weststadt , mit Bad ,
Et .-Heiz .,Mans . usw . ,
neu herger ., sof . od .
spät , zu verm . Näh .
4. Stock . (6072)

Hirschstr . 122. 1. . lehr
schöne, geräumige

6 Zimmer-
Wohnung

mi , Badezim ., Wohn ,
mansarde , ans sofort
od , spät , zu vermiet .
Baugeschöft Stöber ,
Karlsruhe , Rüppur .
rer Str . 13, Tel . 87.

,^ 2138)

Große , sonnige

6 3 .'
2 . St ., m . Etoghzg .,
einger . Bad . sof. zu
verm . Näherei bei
Wiehl . Malhystr . 40 ,
Tel . 7343 . Karlsr .

(5364 )

Schö irc

3 ZimmerWebnung
mit Bad im Zentrum der Stadt
tofort »der 1 . Sevt . zu vermieten .
Angebote unter I . 8719t an den
Fitlirer - Berbaa Karlsruhe .

Neuzeitliche <820081

4
mit Etagenbett, ., etngertcht. , Bad .
Wobmnairs. und fonft. ZnbekiSr . in
auier «ÄkbweMtadtiaae, Leiöntzstr 1
(Ecke SItdend . und Lewntzttr .) im
3. Straus sost cd . Mt , »n vermiet .
NSb. Blumeustr . I» Tel . 5885 . Khe.

Wir haben in unserem Grundbesib
Karlsrubc - Mtiblburg unter sehr
giinstigen Bedingiingen aut sofort
oder später zu vermiete « : <86771

4 Zimmer-Wohnung
mit ein « .

' Bad . sehr geräumig .

z - und 2 Zim . - Wohnungen
ebenfalls mit eing . Bädern und
Wohnmansarden .

Sch ., son . 3—4 Z .-W .
mit Laderaum wird
von 2 Pers . in gut .
Hause , West -Südw .-
Stadt ges . Preis diZ
70 JtM. Angebote un .
ter 6139 an den Füh .
rer -Berlag Karlsr .

Suche

3 oft. 43im.-
Wohnung mit Bad
auf 1. Oktober 1940
zu mieten . Angebote
unter 6136 an den
Führer -Verlag Khe .

Akiienaesellsckafi Berlin
Grnrrdoeklzverrvatturia .

Schöne , sonnige (5722
4 Zimmer-Wohnung

im 2. Stock , mit Bad , Küche , Maus
u . Keller , in Stadtmitte , auf sofort
oder später »u vermiesen . Zu crsrag .
Kaiscrstrake «8. 4 . Dt .. Karlsruhe .

Schön «, sonnige (85841

6 Zimmer WMum
mit grokier gedeckter Südterrasse mit
freiem Blick tu Gärt ., i. ruh . Haus ,
etnaer . Bad . gr . Diele , sof . od . spat ,
zu verm . Borboliftr . 5. m . Karlsr .
Näheres daselbst 2. St . 10—14 Ubr .

Schi !«

6 Ammer-Wohnung
mit allem Zubehör »« vermieten .
Khe . . « aiserktrahe 111. «278681

Zu vermleten

6 Ammer -Wohnung
gut « Lage , Kriegsstr . , mit Bad uns
rcichl . Zubehör , auf sofort . (87342

Badische Bcamtenbank .
Karlsruhe . Waldstr . 1.

Miefgesuche

2 - 3 modern möblierte Zimmer
mit Bad . allem Komfort und
befond . Eingang , in schöner
Wohnlage , sucht Fabrikant zu
mieten . Angebote unt . M 87964
an den Küorer -Berlag Karlsr .

Garage
Nähe Ludwigsplatz ,
für sofort zu mie¬
ten gesucht . Preis¬
angebote u . 6683 an
d. Führ .-Berl . Khe .

« rmne
mit

2- 3 Z .-Wohll .
zu mieten gesucht .
Angebote u . 6693 an
d. Führ .-Verl . Khe .

(6093)

Auf sofort

Garage
gesucht . Nähe Techni¬
kum . Angebote unter
6099 an den Führer
Verlag Karlsruhe .
Solider alt . berufst .
Herr sucht als Dauer¬
mieter möbl . Zimm .
2 kl. od . 1 gr . mit
Nebenr . in gut . H .
in der Mittel , od .
Sudwestst . auf 15. 8 .
od . 1. 9. als Alleinm
Angebots m . Pr . u .
6662 Führcr -V . Khe

BerufStät . Frl . sucht
eins . möbl . sep . Man .
sardenz . ,heijb .m .Licht
n . Wasser ohne Bed .
bis zu 12 ‘Jttl auf
15. 8. od . 1. 9. zu
mieten . Angebote un .
ter 6638 an den Füh .
rer -Verlag KarlSr .
Für längere Zeit ge.
sucht: 1 grotzes
möblierte - Zimmer

(evtl , auch Wohn . u .
Schlafz .l ohne Früh ,
stück mit fliehendem
Wasser . Bad . u . Te .
lefonbenützg . Gegend
zwisch. Städt . Kran .
kenhauS u . Hauptpost .
Angebote mit Preis
unter 6116 an den
Führer -Verlag Khe .

1- 23.-WM.
evtl . m . Bad und
mögl . pari ., von be¬
rufst . Dame zu miet .
gesuchx. Angeb . mit
Preis u . 6116 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Junges Ehepaar mit
Kind sucht auf 1.
Okt . sonnige

I^ Z .-WÄN.
nicht über 35 !R)L
Angebote an L. Herr ,
mann . Karlstrahe 48.
II - Stock . Khe . (6063

2 Zimmerwahnung
sonnig u . abgeschlos .
sen , mit Zubeh . wird
von Dame in gutem
Hause ges. Preisang .
unter 6138 an den
Führer -Berlag Khe .

2 Zimmer-
Wohnung

mit Wohnmans . od .
3 Zimmerwohnung

ju mieten gesucht .
Preis bis 45 7ttl .
mögl . Wilhelmstrahe .
Angebote unter 6146
Führer -Verlag Khe .

Suche schöne
2 Zimmerwohnung

mit eing . Bad , mögl .
in der Weststadt od.
Südweststadt , auf 1.
Oft . od . Nov . Preis
bis zu 60 X)t . An¬
gebote unt . 6041 an
Führer -Verlag Khe .

Auswärtige und
Landwohnungen

(glfllnotn
Neureitläch «

oder späte
1 . Okt . (evtl , früher

.1 mieten gesucht . ( N uch
_ , _ _ iete eines Einsainilirn '
hcnrses kommt in Krage . ) Änaebot «
unter ti . 87472 an den Kübrer -Ber -
lag Karlsruhe . _

mit Bad xwtf
. . . ) « l

Kauf oder Mi -

Beamtenfomilie (4 kl.
Kinder ) sucht für
etw . 11.—25. Slufl .
iu Tal des nördl .
Schwarzwaldes

Mchenenb -
Haus

ad . Schlafraum mit
Kachgel . zu mieten .
Angebote m . Preis ,
anspr . n . Bcschr . d .
Schlafqelegenb . unter
T 37190 an den ffüh .
rer -Verlag Karlsr .

Kleinanzeiken
haben im
.Löbrer-

aroben GM !

2Z .-Wsl! N 11Ng
von alt . aNcinstebd .
Ehepaar zu mielcu
gesucht , evtl . Hinler .
Haus od . Seitenbau .
Angebote unter 6122
sführcr -Verlag Khe .

Ig . Ehep . s. schone

2Z .-WvhNUNg
auf 1. Okt . Wciher -
feld oder Beiertheim
zu mieten . Angebote
unter 6033 an den
Führer -Verlag Khe .

Für dl«
Bckanatgatw
oon

Mille»-
errigniffen

Ist der „ stzsthretT' mH
seiner überragenden
Verbreitung ausge¬
zeichnet geeignet .

Au « diesem Srnnde
erscheinen im ..Füh¬
rer - die Famillen -

An,eigen säst au »,
nahmst »».

Diese Bevorzugung
ist ein überzeugender
Beweis für die sel¬
tene Beiledthetl , deren
stch der „ Führer - in
allen Bevölkerung ».
Kreisen «rirenr .

Zu verkaufen

Letzte Täge im

Soneten -<9n$tier6aitf
wegen Geschäftsaufgabe
jede Rolle 20 Pfg .. Borten 3 —5 Pfst .
v . m . . Leisten 10 « Kt. V. m . ® ttWen -
zimmeriapctcn 10 Pf « , v . m . Tevvlch -
fchoncr aus Vulkantiocr 10— 15 Pfg ..
li . Reste Seiden , u . Vclourtavctcn
billigst . (3728o >

Beck
Waldftraste 13. Karlsruhe .

Ansetz - Branntwein
verkauft (37105 )

A. Ditton , Karliruhs ,
KreuzstraD « 18

2flügl. Tor
Höhe 2.86 . Breite
2,56 , verk . Allgeier ,
Ludw .-Wilhelmstr .17,
Tel . 619 . Khe . (6071

Feldpost -
schnKteln

% Kg . . % Kg . unv
1 Kg . sofort liefert ».
Angeb . unt . 8 35523
an Führ .-Verl Kbe

Ematl -Herd
komb. für Kohlen u .
Ga ? . 2,50x1,15 m
groß , für Kantine
usw . geeignet , zu ' ver .
kaufen , Preis 50 JIM.
Khe . , Richard -Wag -
nerstt . 12. (6073

reWchrek
neu bereift , preisw .
zu vrrkanfen in
Ighlingen b. Karlsr .
Hauptstr . 135. (6089

AparteS gelbes Som .
merkleib (MatterSpe )
m . gest . Samtgürtel
für 15 zu verkau .
fett . Draisstr . 8 . IV .
Karlsruhe . (6074 )

Gut erh . Kinber -Ka .
stenwogen prsw . zu
verkaufen . Schmider ,
Siedlerstr . 14 . Stadt ,
randfiedlung Kbe .

(6053)

Fast neue Helle

Sommer-
schuhe

n . schwarze Seiden¬
schuhe, Größe 36 ,

Sommerkleid
« nd Blusen ,

eins . schw. Tuchkleid
alle « Gr . 40—42,
billig zu verkaufen .
Anzuseh . nach 7 Uhr
abcndö . (5986)
Khe ., Hohenzollern -

straße 15, IV .. rechts .

Gebrauchter -

KinderMM
grau , billig zu ver -
tauf . Rabenweg 16,
dilbsicdiung , Kbe .

(37868 )

Btiinet Plüschdiwa »
tadellos erh ., (Roß¬
haar ) , preiswert ju
verkauf Karlsruhe ,
N «bent «»ftr . 36, » I .

16054)

Slhlllsrimmek
mit 1 Bett zu ver¬
kaufen . Angebote
unter 6052 an hcn
Führer -Verlag Khe .

Elektr . Serd
gut erb . (2 Heizpi, ),
zu verkaufen . Stauch ,
Kh - ., « ariftr . 24.

(6050)

Sterbefülle in Karlsruhe
2 . August : Fvhannn Kontec , Steuersekretär , Ehe -
m» » n , 82 I . : Kranz Peter Bolluier . Htlsöarbet .
ter , Ebem . . 53 I . : Rudolf Iotz . Malermeister ,
verh . . 74 K . : 3 . August : Severin Klein . Schnei¬
der , Ebemannn , 48 Jahre : Sofie Sambcl , geb .
Dtetter , ffirat , 71 I . : Pius Holl . Dtahigraveur ,
Ehemann , 54 I . : 4 . August : Krirolin « Philivvine
Dahn , geb . Isangendorf , Ehefr . . 57 K . : 8 . Äug . :
.Heinz Kurt , Kretzler , 1 Mon . 3 Ta . : 4 . August :
Karolin « Welsch . Wwe . . 70 I . : Karl Paul Bauer -
feid , Kafsenassiltent , Ehemann . 82 Jahre : Karl
Güte . Landwirt , Ehemann , 55 I . : 5 . August :
Eduard Pferrcr , Rohproduktenhändler , Ehem .,
41 Jahre .

IODE5ANZEIGE
Nach langem , schwerem , mit größter Ge¬
duld ertragenem Leiden starb heute 19.10
Uhr mein innigstgeliebtes . Immer liebe¬
volles Mütterlein 74078

’we.
im Alter , von 69 Jahren .
Karltruhe , den 5. Augutt 1940.
Boeckhstr . 18

(n tiefem Schmerz :
Waltrudlt Seidentticker .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
8. August , 13.30 Uhr statt

(nied . Rahmen ) zu
verkaufen . Werder ,
str .27, UI . Khe . (6058

Mahanzüge
fast neu . blau u . gr .
für starke kleine Fig .
zu verkaufen . (6043

Durlach ,
Karl -Weyser -Str . 1.

Mod . eich. (6061

wie neu . mit Steil .
Kapokmatratzen und
Federbetten zu vcrkf .
Ammann . Khe .-Dnr »
loch. Adolf -Hitler -
Slrahe 46a .

1 Waschkommode m .
Marm . zu verkaufen .
Anzils . v . 9—12 Uhr .
Kh«., Liedigstr . 7,1 .

(6079 )

Lausstall
massiv , mit Boden
zu verk . Khe .-Vriin -

Winkel , Tharlotten ,
strotze 5 . (6105 )

6chM - Msth .
„3deal "

in sehr gt . Zustande .
1 Paar Reitstiefel ,
Gr .- 4L und schwarze
Stiefelhose zu verk .
Zu erfrag . Mittw .
u . SamStag nachm ,
u . abdS . v. 19 U . ab .

Karlsruhe ,
« lberichstr . 10, II ., r .

(6148)

Gebr . Wasserpnmps
mit Benzinmotor

stationär . ca . */§
PS . für 7.00 m
Saughöhe sowie Da «
menrad zu kauf . ges.
Angebote unter 6696
Führer -Berlag Khe .

Wegen Platzmangel
gebr . Bett kompl . ,
Schrank,Tisch,Wasch -
kommode , , Nachttisch
sofort zu verkaufen .
Anzusehen .Karlsr .̂
Barbarossaplatz 2.

part .. links . (6120 )

1 Paar ^neue schwarze

SilMe &frpnw
Gr . 5 zu verkaufen .
Ä. Herr , Gg .-Friedr .-
Str . 30 , Khe . (6067

Poliertes

Schlaf -
Zimmer

mit Epiegelichrünk
usw . zu verkauftn .
Khe . , Richard -Dog -
nerstratze 12. (37971

°"" Damenri,r >
25 RM .. m . Lampe
u . Dynamo zu ver¬
kauf . Anzus . vorm ,
bei Gwinner , Khe .,
Karlstratze 75.

(6075 )

MfllbMute
beige , neuw ., Gr . 40 .
Blockabsatz , zu verk .
Jollystr . 53 . 1l . Kbe .

(6130 )

3u verkausen
ausziehbarer Cichrn -
tisch mit 8 Stühlen .
Zu erfrag , u . 86131
Führer -Berlag Khe .

Zwei Tennisschläger
mit Bällen billig zu
verkaufen . Goetyestr .
17 I St ., von 18
U&t ob , Khe . (6134)

3teil . Matratz «
zu verkaufen . (6186 )

Erbprinzenstr . 26 .
Seitenb .. lkS. . bei
Westermann , Khe .

Ksufgeruche

Kaufe jede » Paste » (82205 )

SeA - « .Wei«Wchrii
Rohstoffe H . Rnuieubach , KarlSr ..

Dnrlacher Stratze 28. Tel . 8481.

ntt-koia . SHüer -munzen
und Brillanten

kauf ! zu Höchstpreisen (26975)

KARL JOC <
Juwelier u . Uhrmachermeister
Karlsruhe , Kalserstrafie 179

Gen . B. A. 40/1022 .

Mittelschwere -

üianje
und mehrivindl ,

Mrmaschine
zu kaufen gesucht .
Angebote u . I 37177
Führer -Berlag Khe .

Gebrauchtes

Aß
ea . 200 - 300 Liter ,
mit Türe gesucht .
Angebote u . H 37191
Führer -Verlag Khe .

Damenrad
a . wenn reparatur¬
bedürftig . zu kaufen
gesucht . Werderstr . 85,
Ruf 4436 , Khe .

(6019 )

Dreirad
für Kind xu kauf ,
gesucht . Angeb . mit
Preis unter 6034 an
d . Führ .-Verl . Khe .

Sebr. Möbel
all . Art . fand . Bet¬
ten . Kinderbetten ,
ganze Einrichtungen
kauft stets <36224
Fr . Schuster . Kh «.,

Rudolfstraße 10,
Telefon 4929 .

Zu kaufen gesucht
Schlafzimmer ,
Wohnzimmer ,
Küche la . einzelne

Möbel ). Schirrmann ,
Markgrafenstr . 48 .
Karlsruhe . *5917

Alte (37298 )

Sdiallplatten
kauft

MnfikhanS Schlotte ,
Kh «.. « aiferftr . 175,
neben Salamander .

Runder
Tis»

ea . 150 Durchmesser ,
zu kaufen ge s u ch t .
Preisangebote unter

Nr . 6088 an den
Führer -Verlag Khe .

Weitze Bettstelle
Kinderwagen
Kinderbadwanne

zn kaufen gesucht .
Angebote mit Preis¬
angabe unter 6042
Führer -Verlag Kbe .

Sermsuhrrrd
gut erh . , zu kauf ,
ges. Angeb . n . 6102
an Führ .-Verl . Khe ,

Sieb-
Harmonika

zu taufe » »elucht .
Anpeb . u . 6045 alt
d . Führ .-Bert . Kho.

1 Wandwaschbecken ,
kompi ., w . u . fast .
W . m . Riickenwand ,
I Warmwafferspender ,
Ba » oder Elekiz .,
1 (hashelzofen , ein

neuer Kl .-Schrank
elsenbein , Linoleum
s. 1 Zim . . 1 Ranch »
lisch , » kaufen fl«,
sich ». Bischofs , « he..
Weinbrennerslr . 9 , II

(6135)

Anfenerholz
40- 50 Zir . °«. 5- 8
Ster sos. zu ks. oes.
Han » kkllgeler , « »«.,
Ludw .. Wilhelm -Sir .
17, Telefon 619 .

(6065)

5motlDfl
für grotze schlanke
Figur zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 6094 ' an den
Führer -Verlag Khe .

Bester Mittler
pilrfmi'ilr.qe-
bot und ütadi-
krage ist der

«Fiidrer"

Gebrauchte , aut erhaltene

Registrierhasse
in kaufe » gesucht . Anaebote unter 8 87198 an
Führer - Verlag Karlsruhe .

Sonnige »rohe

2 od. 3 Z .-W .
mit einger . Bad auf
sofort od . 1 Okt .
gesucht . Angebote u .
5670 an Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .
Junges Ehep . sucht
auf 1. Sept . od . Okt .

2- 3Z .-WM .
r» miet . Miete evtl ,
im voraus . Ang . m .
Preis unter 5855 an
Führer -Verlag Khe .

2 ob . 3 Zim.-
Wohnung

von 40—50 jl )l zu
mieten gesucht . An¬
gebote unter 6141 an
den Führer -Berlag
Karlsruhe .
Langerfahr . Heizer

sucht auf 1. Oktober

2 3 Zimmer-
Wohnung

Uebernimmt Heizung
und HanSordnung .
Angeb . u . 6104 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Statt Karten lactssanrsigs
Am 9 . lull 1940 verschied , erlöst von einem langen , schweren
leiden und lern der Heimat , 55 lahre alt , mein geliebter
Mann , unser lieber Vater , Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel (37966

Ludwig Fuhs
Dampfwaschanstaltsbesitzer

Die Beisetzung fand am 5. August 1940 in aller Stille rtatt .
Von Beiieidskundgebungen wolle abgesehen werden .

Karlsruhe -Bulach , den 6. August 1940 .

Im Namen sämtlicher Hinterbliebenen :

Sophie Fuhs , Wwe ., geb . Scherer
Ministerialrat Dr. Robert Fuhs .

3Z.-WohllUNg
m . Bad , gute Wohn¬
lage , v . Reichsöeam -
ten (2 Personen ),
gesucht . Angebote
unter 6101 an den
Führer -Berlag Khe .

Schöne , geräumige

3 Zimmer-
Wvtzniing

mir reichst Zubehör ,
womögl , eingeb , Bad
auf 1. oder 15. Sep .
tember d , IS , von
äst, , ruhig , Ehepoar
gesucht . Angeb , mit
Mielongabe erbeten
unter Z 37169 an
d, Führ, . Berl , Kh - ,

Aeit , Ehepaar (zwei
Pers, ) pünkii , Zahl, ,
sucht baldigst sonnige

43.-Mnuttg
pari . od . Ist Stock
in out . Hause Sud -
Weststadt bevorzugt ,
Besi , Angebote mit
Preisangabe u . 8129
Führer -Berlag Khe .

' Unsere liebe , treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster und Tante

Frau Josephine Moritz wwe .
geb . Bohlinger

Ist am 3. August von Ihrem langen , schweren leiden durch
einen sanften Tod erlöst worden . Ihrem Wunsche gemäß
haben wir die teure Entschlafene in alter Stille zur Ruhe
gebracht . (b?62

'Karlsruhe , den 7. August 1940 .
Gabelsbergerstr . 5, Sachsenstr . 3

In tiefem leid :
Sofia Moritz
Elisabeth Moritz -Conrad
Dr. h.c . Paul Conrad .

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
heute unser lieber Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel (6069

Kurt Hauche
OberdomHnenrat

kurz nach Vollendung seines 73. Lebensjahres von uns ge¬
gangen ist .
Karlsruhe , 5. August 1940.
Akademlestr . 38 und Murgstr . 19

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Gerda Knaufi , geb . Hauche
Alfred Knaufi
und Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 8. August , morgens
10 Uhr statt .

Am 5. August , nachmittags 3 Uhr , verschied nach kurzem
Krankenlager unser hochverehrter Chef (6095

Herr Oberdomänenrat und Verwaltungsvorstond

Kurt Hauche
nach einem arbeitsreichen und erfolgreichen Leben , lieber
vier Jahrzehnte gehörte der Verstorbene unserer Verwaltung
an . Er war uns stets ein gerechter und wohlwollender Vor¬
gesetzter mit reichem Wissen .
Wer ihn kannte , weiß was wir an Ihm verloren . Er wird uns
deshalb unvergeßlich bleiben .

Karlsruhe , den 6. August 1940 .

Die Beamten und Angestellten
der Markgräflich Bad . Domänenkanzlei

Todes -Anzeige
Am 5. August 1940 Ist meine liebe , treusorgende Mutter

Fra „ Anna Heitz wwe.
geb . Harder

Im Atter von 52 Jahren von ihrem langen schweren Leiden
erlöst worden . (6125

Karlsruhe , den 7. August 1940
Hirschstr . 11

In tiefer Trauer :
Ella Heitz

Beerdigung am Donnerstag , den 8. August , Hauptfriedhof
Karlsruhe , um 11 Uhr .

Heute früh starb nach schwerem Leiden unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Josef Schönleber
Regierungsamtmann

im Alter von nahezu 63 Jahren .

Karlsruhe , den 6. August 1940 .
Yorckstr . 53

Die trauernden Hinterbliebenen ;

Brigitte Schönleber
Familie Osker Schönleber
Familie Thekla Sörder , Wwe .
Familie Ludwig Schönleber , Sao Paule .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 8. August 1940
vormittags 11.30 Uhr , ' statt . Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen . (6118

Todes -Anzeige — Danksagung
Nach einem arbeitsreichen Leben ist am 2. August 1940 , Im
Alter von 73 Jahren , mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel (6112

Rudolf Joss
Malermeister

sanft entschlafen
Wir haben Ihn am Montag , den 5. August 1940, auf dem Mühl -

burger Friedhof zur letzten Ruhe gebettet .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sagen wir Innig¬
sten Dank .
Karlsruhe -MBhlburg , den 7. August 1940.
Golbelstr . ^ Die trauernden Hinterbliebenen -

Katharina lass . geb . Ringwald
Karl lost , Malermeister
Bertha Joss , geb . Doldt
und Enkel .
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Die Könige der Luft

Diescodonas
Ren6 Deltgen , Lena Norman,
E. v. Klippstein , H. Paulsen

Vorher die neuest .Wochenschau
Bes. Anfangszeiten • 3.30 5.50 8 30
Jugendliche nicht zugelassen

Spanischer Humor und
Fröhlichkeit

Oer Barbier von
‘

nach der komischen Oper
von Rossini

dazu die neueste Wochenschau
Beginn * 4.00, 6.10, 8.30 Uhr
Jugendl . über 14 Jahr , zugei .

Cafe Bauer .
Ratskell e r
Mittwoch , Samstag

37968

TANZ
in der Pußtaschenke

bafffee Ves Westens
37369 am Mühlburger Tor

Jeden Mittwoch und Samstag TAihlZ

(Restaurant Qrümoald
iiiiiiiHiiiiiiiitiitiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifitiirtitifiMiiitiiiiitiHiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

TANZJeden Mittwoch
und Samstag

3 Haltestelle der Linie 3 und 6, Rüppurrertorplatz

3tt vermieten eine

5®o kg 9elmag>
"

mit Rmmslihm
Angebote unter Nr . 71499 an Jen Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Z ^ aatstheater
Kleines Theater ( Eintracht)
Täglich um 20 Uhr (außer Montags
Die Frau ohne Kutz

Musikal. Lustsp . v . Walter Kollo.
Vorverkauf im StaatSthearer v .
am KioSk der Eintracht

Heute

{ftausfrauen -
•hCachmitta #

mit vollständig neuem , erstklas¬
sigem Programm . (37969

Abends nach
Programmschluß Vöfl »

REGINA -
Betriebe

Hebelstr . 21 Telephon 604

Kaffee'Wietteb
Nahe Hochschule

Kapelle Braun

jeden Mittwoch u. Samstag

TANZ
täglich (fConxert

mittwocti u. Samstag
TANZ

im 37562

£ aridsten echt
Ecke Zirkel und Herrenstraße
Es spielen die „ 3 Erich "

Mittwoch und Samstag

TANZ

Zum Elefanten
Ka sorstraße 42

Jeden Mittwoch ^ _ _
und Samstag 1 QllZ

Kronenlels
37390 Kronenstr . 44

Heute T iAk N iZ

RheinKanai f “ -
Haut * Mittwoch ab 7 Uhr

1 TAINIH

3707*

Ettlingen

Musterung der Seburtsilchrgünge
1900, 1901 , 1902 u. 1903.

Gemäß Rö .Erlaß b. R .M .d .J . vom 19. 6. 1940 haben
sich alle Angehörigen der Geburtsjahrgänge 1999—1903,
welche sich zur Zeit nicht in der Wehrmacht befinden
und in der Stadt Ettlingen wohnhaft sind, oder sich
hier z. Zt . aufhalten , zur Musterung zu stellen.

Die Musterung findet in der Philipp - Thiebaut -
Schule Ettlingen , Pforzheimer Straße Nr . 29, statt .

Die Dienstpflichtigen des" Jahrganges 1991 stellen
sich zur Musterung am Freitag , den 9. August 1949,
vormittags 7.39 Uhr .

Die Dienstpflichtigen des Jahrganges 1999 stellen
sich am Samstag , den 19 . August 1949 , vormittags
7.39 Uhr .

Die Dienstpflichtigen des Jahrganges 1992 stellen
sich am Montag , den 12. August 1949 , vormittags
7 .39 Uhr .

Die D̂ienstpflichtigen des Jahrganges 1993 stellen
sich am Dienstag , den 13. August 1949, vormittags
7 .39 Uhr .

Der Aufforderung zur Musterung hat jeder Dienst¬
pflichtige der betr . Jahrgänge unbedingt Folge zu
leisten , auch bann, wenn ihm eine persönliche schrift¬
liche Aufforderung nicht zugegnngen sein sollte.

Wer sich der Musterung entzieht , hat Bestrafung
durch die Kreispolizeibehörde zu gewärtigen .

Ettlingen , den 5. August 1949 . (37536)
Der Bürgermeister .

Kabarettprogramm
Kapelle Rüger - MakoschKapelle Senger

^ »JU rV-

LETZTE TAGE !

Löwenrachen
Haute der beliebte

Hausfrauen-Nachmittag
mit neuem Programm

Abends

Verloren
am 29. 7. 40 auf d .
Turmberg -Weg schw.
ärmellose Damen .
Weste. Nachricht erb.
geg . Bel . P . Bosso ,
Karlsruhe . Schau,
inslandstr . 26 . (6084

Verloren
am Sonntag . 4 . 8 .
40, im Albtal , Nähe
Gasth. Fischweiher,
Weiße Herren-Leinen,
Jacke. Mitteil , des
Finders erbeten an
F . Griener . Karls¬
ruhe . Sonnenstr . 6 .

(6059
Hornbrille

in Lederhülle im
oberen Gaistal bis
Bahnhof Herrenalb .
Bitte Nachricht an
Willi Deck, KarlSr . ,
Silcherstr . 22 . (6057

Bester Mittler
zwischen
Angebot «nd
Nachfrage ist
„Der Führer "

In dem Konkurse über das Der -
möaen des Alfons Brecht I, Bau -
geschüft in Rheinshetm , soll die
Schluswertctlung ersolgen . Hierfür
sind 6 043 .24 RM . verfügbar . Zu
berücksichtigen sind bevorrechtigte
Forderungen im Betrag « von RM .
8 824 .28 . Das Schlutzverzetchnis
liegt in der Geschäftsstelle des Amts¬
gerichts Philippsbura zur Einsicht
auf . (37547

Karlsruhe , 6 . August 1940.
Der Konkursverwalter :

Sigmund Becker , Rechtsanwalt .

Verschiedene

kleine Anzeigen

Slrohsäcke
( nach Vorschrift )

liefert
Säcke . Fabrik Hans Dietlenbacher ,

Karlsrube -Rbeinhaien . (36487 )

Jagdrevier
Hoch- oder Niederjagd , möglichst
Nähe Karlsruhe , gesucht .
Für Nachweis Vergütung . An -
acb . unt . M 37965 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer übernimmt
Beiladung

(1 Schließkorb und
1 Paket ) von Stutt¬
gart -Wangen nach

Karlsruhe ? Angebote
unter 6029 an den
Führer -Verlag Khe .
Bitte . Wer würde 8j .
Jungen bis München
mit der Bah » mit¬
nehmen? Angebote
unter 6040 an den
Führer -Verlag Khe .

Welche Firma
liefert mir

Schmuck-
umren

evtl. Uhren zum
Wiederverkauf?
Angeb. m . Katalog
u . Preisliste erb . u.
RA . 2097 an Führ .-
Verlag Rastatt .

UFA -
Theater

Beginn
4.00, 5.50
8.50 Uhr

MAGDA SCHNEIDER

manchen im
Vorzimmer

Ein Ufa -Film mit
Careta Löck , Elisabeth
Lennarte,Heinz Engel -
mann,Richard Häaßler

2 . WOCHE )

Capitol
Beginn

4.00, 5.50
8.50 Uhr

(2 alpore
Ein Karl-Rltter-Film der Ufa

Paal Hartmann
Ilse Werner , H . Stelzer
Ein Film , der Publikum
und Presse begeistert

Sand -
lvaschselfe

fest und slüssig .
Bohuervastc .
Scheuervnlvrr ,
Salattunke «
alles bezugsscheinfrei,
liefert billigst.
Muster frei,

i). Baumgartner ,
Karlsruhe .

Adlerftraße 1k.Tel . 6326 . (37ä23 )

\fchceUbnaschUten
repariert schnellstens preiswert

Mechanikermeister
_ 5chützenstr .36,Tel .V73j

Ihre Anzeigen
finden tm „Führer *

wettest « Verbreitung !

Starke

Läufer .
fchweine

zu verkaufen. (37601
Zobeley,

Khe . .Muhlburg ,
Marktstratze 8.

— Büchle
Inh . W . Bertsch

Kunsitnnaiung
— Bilder

Kunst -Mappen und Karten
WerkstStte für

: EinrahmungenPhoto «
u .Bkld

Ludwigsplatz

Offene Stellen

Männlich

Wir suchen zum baldmöglichsten Antritt

tüchtigen

Eisen- und
Eisenwarenhändler
als Verkäufer in Beschlägen , Werkzeugen ,
Eisenkurzwaren , landw . Geräten . (37612

Alter 25—35 Jahre . Bewerbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , tichtbild und frühestem An¬
trittstermin an

Eisen - und Eisenwarenhandlung
&ritx 3% app & Co . , Jfiefil

Zuverlässiger (37961

Kraftfahrer
mit Führerschein Kl . m . , möglichst
auch Kl . M. zum sofortigen Eintritt
gesucht .

Friedr . Dänble ,
Gurken . Konserven u . Senffabrik ,

Karlsruhe - Rüppurr .
_ Dobelstr . 4. Tel . 1811.

Für di« Führung eines mitt¬
leren Hotel -Reftanrants wird

lüihl. richehepM.
(möglichst Koch) für bald .

gesucht.
Gesl . Angebot « erbeten unter
R . Ä . 71399 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Für die Werbung In der Lebensversicherung
suchen wir orts - und bezirkskundige

(Beru/s - (Terf ref er .
Feste Bezüge — Reisekostenersatz — reichliche
Provisionen ; Bestands - und Organisationsver¬
bindungen vorhanden . (37321

ihCehenheru fliehe »Mitarbeiter
— auch an allen Orten des Bezirks — finden gleichfalls Anstellung .
Bel Eignung aul Wunsch auch

‘Beruf » Umstellung
durch Festanstellung und hauptberufliche Mitarbeit . Wir erbitten
schriftliche Angebote einwandfreier Persönlichkeiten an

MUnchbner lebensversicherungsanstalt A.*G .
Bezirksdirektion Karlsruhe, Nowackanlage Nr. 2.

Reisender
von chem. - techn . Fabrik für den Bezirk Karlsruhe
(Gehalt u . Spesen ) auf sofort gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften unt . P 37181 an Führer - Berl . Khe .

Zahntechnikerlinl
auf sofort oder später in angenehme Dauerstel¬
lung gesucht . (Privat - Praris ) . Bewerbungen mit
üblichen Angaben an : <37568

Dr. L. Sckett. Mannheim. Kaiserring so

Metzger«
geselle

sofort oder auch spät
ter gesucht . (37545)

Metzgerei Stumpf .
Ettlingen .

Leopoldstratze 46,
Telefon 118 .

Weiblich

auf 1 . Sevt . ob . später , für N . Le¬
bensmittel -Filiale als Leiterin ge¬
sucht, lKurort 706 Einwohner ) . Geil .
Zuschrift . möal . mit Bild usw . an :

« . Ehrhardt . Schiltach/Schw .,Markt 8 . (36817 )

Friseuse
für die Urlaubszeit
ganz oder halbtags
g es u ch t . Angebote
unter C 37958 an
d . Führ .-Verl . Khe .
Zuverlässiges

IWA «
für Küche u. Haus
zum t . Seht , gesucht .
Zuschr. m . Zeugnis
u. AlterSang . an

Hotel Krone
Bühl i. B . (37534

MW «
nicht unter 17 Jah¬
ren , zum Anlernen
für Druckerei sofort
gesucht . (37602
Jnl . Manias v. Eo.
Graph .Kunstdruckerei
u . Verlag . Karlsruhe

Lesiingstratze 70.
Wegen Berheiramng
suche auf 15. August
oder 1. September
selbständig, fleißiges

welches bürgerlich
kochen kann, für klei.
neren Haushalt .
Ed. Maeher . Privat
Hirschstr . 25 . HI . Khe .

(36955 )

Für sofort gewandt « (37960

6ienotpiflin ««„
ftontoriftin

a « facht . Anaebote mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften an

NShmaschlaevfabrik Karlsruhe A-S.
vorm . Haid & Neu .

Sauberes Mädchen als

SdMIlft
auf 15 , August gesucht . (6103)
Großbäckerei Dennig , Khe . . Lud -

wigsvlap . Spezialität : Vollkornbrot « .

Klein -Anzeigen
der grobe
Erfolg !

Import - « nd Grohhandelsftrma in
Obst . Gemüse » nd Südfrüchte sucht
für sofort oder später gewandten

KvnIvrisKin»
Angebote unter L . 87 ( 94 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .
Wegen Einberufung des Meisters
suche ich einen

Bäcker
der den Betrieb führen kann . Lehr¬
ling tm 2. Fahr vorhanden . (6115)
K. Bauman » . Kutterallee 47 , Ab«.

Kraftfahrer
mit Führerschein Kl . II sof. gesucht .
Angebote unter L . 37553 an de»
Führer - Verlag Karlsruhe .

Lediger

Kraftfahrer
für 1,1 To : LKW . sofort gesucht . An -
aeb . unt . B 33878 an Führer - Ver¬
lag Karlsruhe .

SammeiUiieide *

SoMmeutatcfie

Etagengeschäft Stlllfipf
KARLSRUHE , Amalienstraße 14b

_ _ __ 37566

Der weg
zum Erfolg
geht über Me Bnictgi
im „ Führer - , «er
mit letner überra -
genben verbreiwng
— m Karlsruhe lieft
ihn last let* FamMe
- nachhaltigen Anzet-
generfolg gewährlei¬
stet.

Junge gewandt « (37558

»um sofortigen Eintritt gesucht . Bewerbungenmit Lebenslauf , Lichtbild und Zeugnisabschriften
erbeten an
JUNKER & RUH A.G., Karlsruhe

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

TtaAeHHoeH

toetie AafangeUHHeH
Personen , die keine NEhkenntnlsse besitzen ,
werden eingelernt . (34978)
Vorzustellen mit Auswelspapier - n täglich vor¬
mittags von 10 bis 12 Uhr

Wilhelm Blicker & Co.
Karlsruhe VerhelzstraSe <1

Zimmermädchen m
ßoteldiener

zum baldigen Eintritt gesucht . (37586
BAHNHOFHOTEL „ REICHSHOF “

Karlsruhe i. B .

Für sofort oder später gewandte

Stenotypistin
in Großbetrieb gesucht . Angeb . unt. Nr.W 37186

an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Aus sofort gewandt «

von hiesigem Industrieunter¬
nehmen gesucht . Angebote mit
Lebenslauf . Zeugnisabschriften .
Gehaltsansprüchen u . frühestem
Eintrittstermin unter G 37811
an den Führer - Verlag Karlsr .

Fachkundige (37973

Berkällfertn
für unsere Herren » und
Damenwäsche - Abteilung

zum 1 . Oktober ober früher
ge sucht .

Schrtftl . Bew . oder versönl .
Borstellg . nach telefonischer
Vereinbarung .

Leineuhans

fjimmclhebcrL vier
Karlsruhe Kaiserstr . 181

Fernruf 1158

MaageriMil
Serlejerinnen
Malerinnen

für Dauerstellung gesucht . (37967

Wäscherei L. Fuhs
Karlsruhe - Bulach

gegr . 1887 _ Telef . 2795

Smisgebilftn
in gepflegten Haushalt auf sofort
oder später gesucht . <87963

Rechtsanwalt Dr . JngenoM _
Karlsruhe , Richard - Wagnerftr . 7.

Telefon 4030.

I » gepsl . Haushalt (8124)

Mchtiatzrmö-chen
das ju Haus « schlasten kann ,

oder
für 3 Vormittag « gesucht .
Hcrmaun -Billing -Ltr . 2, iv . l ., Khe .

giftigeres

MS-chen
für Küche und Lau - arbell sofort od .
water

gesucht
(37419 )

Gasthaus zum „ Lamm " . Neuweier
bet Baden -Baden

Mädchen
für Zimmer und Bedienen auf
sofort gesucht . Angebote unter
B . A . 1279 an den Führer -
Verlag Baden - Baden .

Männlich

Arbeitssreud . Mann
sucht Stelle in Wa¬
renhaus als

Sausbursche
oder

Hoteldiener
Zuschr. erbeten unt .
v082 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tüch -ttger

SfelnholzFu^böden
fußwarm , a . alte Holz * u . Be*
tonböden , Bodenbelag für
Luftschutzkeller - Fabrikböden
Geschäftslokale u . a . Stein *
hoizestriche , auch säurefreie
Ausbesserung von Sand *
steintreppen u . Steinfassaden
in Steinsanit . (21767

G . IHL, Karlsruhe , Honsellstr. 37, Tel. 8427

Kaufmann
sucht Wort Stellung . Angebot « unt .
8938 an den Führer - Verlag Karlsr .

Bilanzüchcrer

und steuertaciimann
sucht Beschäftigung , auch

halbtägig oder stundenweise .
Vielseitige vrakt . Eriahrung . In Re¬
ferenzen . Angebote an den Führer -
verlaa Karlsruhe unter 5818.

Gedramie Avlos
(5858)kauft und verkauft laufend

Auto -WipZer . Karlsruhe .
Ettlinger Strafte 47. Tel . 14.

Jmmobilien

Ehrliches, zn»erlässt

Mädchen
zur selbständig. Füch.
rung eines kleine¬
ren Haushaltes so¬
fort g e su ch t .

Karlsruhe ,
Hirschstr . 1. 2 . St .

Halbtags -
mSdchen

zur Beaufsichtigung
eines lj . Kindes so¬
fort gesucht Näheres
Kirner , Khe . , Wol.
fartsweiererftrah « 16.

(6123 )
Ehrliches, fleißiges

MWen
für Küche u . Haush .
auf 1. 9. od . 15. 9 .
in Bäckerei gesucht .
Angebote unter 6100
Führer -Verlag Khe .
Tüchtiges, kinderl.

bei guter Behand¬
lung auf sofort oder
später gesucht . <6113
Dr . ZeddieS , Khe .,
Schwarzwaldstr. 19.

Tüchtige (6044

SauSangkilkllle
in ruhigen Haushalt auf 1 . Sevt .
gesucht . Zu sprechen 4—8 Uhr .

Khe . . Akabemiestratze 89, » .

Tüchtiges

Mädißen
«37959

Znverläss., intellig .,
junges (37511 )

Mädchen
(Hilfskraft ) möglichst
gute Handschrift, so¬
fort gesucht .

Foto -Bronner ,
Khe ., Maldstr . 56 .

Stellengesuche

| Weiblich

für Küche u . Haushalt auf 1 . Sevt .
oder früher aesucht . Fra « Karl Jock .
Kaiserstr . 179. Kbe .
Tüchtige (5975 )

Kinderschwesler
für längere Zeit zu 2 Kindern von
% und 2 Fahren gesucht,
tt . Geck Sohne , Weinbau » . Wein »

kelleveien . Acher » . Tel . 209.

Fl - itz. Frau (46 I .)
sucht Heimarbeit gl .
welch . Art . auch Ma >
lchmenschreiben . An.

kbote unter 6655 an
sührer-Verlag Khe .

Frl. suchtStell.
in koufm . od . be-
hordl . Btrieb gleich
welch . Art . Steno¬
graphie u . Masch .-
Schreib, ettv . bew .
Angeb . u . 6077 an
d. Führ .-Verl . Khe .
Mädchen. 21 Jahre ,
sucht Stelle als

anfängerin
Kontoristin

Eintritt jeder Zeit .
Angebote unter 6127
Führer -Verlag Khe.

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

NSU .-Fiat
generalüberholt

mit oder ohne Anhänger sofort
zu verkaufen . Angebote unter
B 37885 an Führer - Verl . Kbe .

äüng. Frau
empfiehlt sich zum
Kasiieren oder Aus»
tragen von Zeitschrif¬
ten oder ähnliches.
Angeb. u . 6092 an
d . Führ .-Verl . Khe .

Bester Mittler
zwischen Ange¬
bot »nb Nach¬
frage ist der
„Führer " !

3*/*—6 To ., Diesel,
in gutem Zustand
sofort gesucht . An¬
gebote unter 6098 an
Führer -Verlag Khe .

sucht tzeschäftigung
i/t Tage . Vertr . mit
Lohn -Kaffenwes. usw .
Auch Gaststätten.
Angeb . u . 6081 an
d. Führ .-Verl . Khe .
Nettes , freundliches

sucht Wied. Stelle als

in ein gut . CasS.
das früher solchen
Posten hatte . Ucber-
nimmt auch Hausarb
Angeb . u . P .3904
an Büro Bock, Anz .»
Mittler , Ulm/Donau .
Suche
als

Anfangsstelle

epkeNund .-
hilie

Gute Kenntn . vorhd.
Angebote u . F 36849
Führer -Verlag Khe .

gunge
^

selbständig arbeitend , mit guten
Kenntnissen in Stenographie und
Malehi -nenschreiben . wünscht sich aus
1 . 9. oder später als Sekretärin zu
verändern . Angebot « unter 8939 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

^elalWHLMlrSKe
In Hessing. Rotguß, Dronze, Aluminium

roh und fertig bearbeitet
übernimmt kurzfristig 84067

metaiigußwern und ArmaturenfabriK
Leonhard Mohr / Durlach

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis zu jeder
Fertigkeit

hführung iSEKSL
Otto Autenrieth

, staatlich gaprUftat Kurzschrlitlahiai
Karltruha, Ralsarsti . O, Eingang WaldhornstraBa . farnsprachar M*1

Anmeldung Jederzeit
Kursbeginn 2 . September 54666 .

I.

EaildstellibwK
zu kaufen ober mieten gesucht . An *

geböte unt . M 37559 an d . Führer -

Verlag Karlsruhe .

Tüchtiger Bäcker¬
meister sucht

BSLcrei
zu pachten.

Angebote unter 6128
an den Führer -Der.
lag Karlsruhe .

Kleinanzeigen
der grohe Er )otg

Gesucht wird :

I. Sljvotdek
ca . 12—15 000 RM . von Sclbstaeb -
auf neu hergerichtetes Haus in £>,■,
Baden . Angebote unter BA 71^
an den Führer - Berlag B .- Badcn .

1V -2V00V M .
auf I . oder H.

auszuleihen .,
August Schmitt

Hypothekengeschäft
Hirschstratze 43 #
Tel 2117 . (37550)
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